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vderlin Preußen. 
nes Kön, den 31. März. Das Befinden Sr. Majeſtat 
S0 oche 8 war in mancher Beziehung in der verfloſſe⸗ 
immun efriedigender als in der vorhergehenden. Die 
ar gleichmäßig gut, die Theilnahme größer. 


In des and tags Angelegenheiten. 
Daus in daten Sitzung am 27. März hat das Herren⸗ 
delts über 7 ſogenannten Jupenpetitionen, nachdem es be: 
{U den Kreſdle beiden erſten Punkte, Zulaſſung der Juden 
ichen Aemietagen und Berechtigung der Juden zu obrigteit⸗ 
hen. ER Beſchluß gefaſſt hat, auch den dritten be⸗ 
Julaſſu eſer betrifft das Petitionsrecht der Kreistage gegen 
0 lichen h jüdiſcher Rittergutsbeſitzer und die darauf be⸗ 
ert aus iiſterialreſcripte. er Kommiſſionsantrag: „Das 
u Abhilfe wolle beſchließen, die Petition der Regierung 
10 April 18 durch Zurücknahme des Circularerlaſſes vom 
we, Januar 59 zu überweiſen, da durch den Erlaß vom 
erd d. J. die Uebelſtände nicht als gehoben erachtet 
n, welche die vorliegende Petition veranlaßt 
r Namensruf mit 80 gegen 21 Stimmen 


rde Sitzung des Herrenhauſes am 31. März 
0 — Geſetzentwurf, betreffend die Deklaration des 8 54 

e Komme ſetzes, faſt einſtimmig angenommen. — 
ai wegen 


en ton des Herrenhauſes hat über den Geſetzent⸗ 
tet und Aufhebung der Wuchergeſetze Bericht 
„In der Jetapftehlt die Ablehnung des Geſetzentwurfes. 
ar Mi ſten Sitzung des Haufes der Abgeordneten 
Aemmiſf war das Ehegeſe 0 auf der Tagesordnung. 
Fabause — onsvorſchlag: „das Ch 
e der Abaazenen. von der Regierung vorgelegten, vom 
ung wi geordneten in der vorigen Seifion beſchloſſenen 
| angenoberzuſtellen“, wurde mit bedeutender Majo⸗ 
g nommen. 


nerlin, den 


: te J 
die Prinzeſſin von Auen 


reußen das 


U 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


egeſetz in der vom Her⸗ 


3 (Erziehungsanſtalt, beſonders für Soldaten⸗ 
inder) zu beſuchen. Der hohe Gaſt wurde in dem Prüfungs⸗ 
ſaale von den Zöglingen durch Abſingung eines entſprechenden 
Liedes ehrerbietigſt begrüßt. Ihre Königliche Hoheit ſprachen 
wohlthuende und ermuthigende Worte zu den Zöglingen. 
Nachdem Ihre Königliche Hoheit noch die Speifeanttalt be⸗ 
ſehen und das Brot, welches den Kindern gereicht wird, 
gekoſtet hatte, ſprach Höchſtdieſelbe ihre Zufriedenheit mit 
den Einrichtungen des Stiftes aus und verließ das Stifts⸗ 
gebäude, gefolgt von dem Danken und den Segenswünſchen 
der Stiftsangehörigen. Dieſe Anſtalt hat ſich ſeit nunmehr 
53 Jahren mit verhältnißmäßig geringen Mitteln erhalten 
und viele der Zöglinge, welche hier zu nützlichen Mitgliedern 
der bürgerlichen Geſellſchaft ausgebildet worden ſind, haben 
ſich ſpäter als Wohlthäter des Stifts betheiligt. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent beſichtigten 
heute die königl. Central⸗Turnanſtalt, ließen ſich die Eleven 
der Armee und die Civileleven vorſtellen und ſodann alle 
Arten der zum praktiſchen Unterricht gehörigen Uebungen 
ausführen. Se. Königliche Hoheit geruhten ſich wiederholt 
ſehr beifällig und belobigend auszuſprechen. 

Durch eine Verfügung des Miniſters des Innern vom 
28. Januar c. werden die Polizeibehörden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß ſie Hausſuchungen in der Regel nur 
auf den Antrag der Staatsanwaltſchaft vorzunehmen und 
dabei ſtets die in den Geſetzen vorgeſchriebenen Formen ge⸗ 
nau zu beobachten haben, auch verpflichtet ſind, die darüber 
aufgenommene Verhandlung, ſowie die in Beſchlag genom 
menen Sachen demnächſt unverzüglich an den betreffenden 
Staatsanwalt zur weitern Veranlaſſung zu ſenden. 


Dre berge; . 8 

Mainz, den 25. März. Kürzlich wurde hier der ſranzö⸗ 
ſiſche 8 Le Roi verhaftet. Er gab dem Sohne 
eines biefigen öfterreihiihen, Stabsoffiziers Unterricht im 
Franzöſiſchen. Dieſer Unterricht wurde öfters im Kabinet 
des Vaters ertheilt, wo Pläne hieſiger Feſtungsbauten an 
den Wänden hingen. Der Lehrer benutzte dieſe Gelegenheit, 
Kopien davon zu nehmen und dieſelben nach Paris zu ſchiclen⸗ 
Auch ſoll der Sprachlehrer, den man als einen geheimen 
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ranzöſiſchen Emiſſär erkannt haben will, Verſuche gemacht 
Me italieniſche Soldaten der öſterreichiſchen Saut 
ſon zum Uebertritt in die franzöſiſche Armee zu veranlaſſen. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 29. März. In der heutigen 
Sißung des Bundestages notificirte Oeſterreich ſeinen Proteſt 
gegen die Annexion der italieniſchen Herzogthümer. Preußen 
wiederholte ſeine in der letzten Sitzung geſtellte Verwahrung 
in der kurheſſiſchen Angelegenheit. Die Bundesverſammlung 
bezog ſich wiederholt auf ihren desfallſigen Beſchluß. 


Baden. 

Karlsruhe, den 30. März. Die zweite Kammer hat 
heute in der Conkordatsfrage den die Auffaſſung der 
Regierung ablehnenden Kommiſſionsantrag mit 45 gegen 
15 Stimmen angenommen. 


Baiern. 

München, den 25. März. Die Zahl der in München, 
Würzburg und Ingolſtadt zum Patronenmachen verwendeten 
Mannſchaft wird durch die Einberufung von je 6 Mann per 
Kompagnie bei den betreffenden Garniſionen von 1500 Mann 


auf 2000 erhöht. Vom 1. April ab wird das Patronenmachen 


auf die ganze Nacht ausgedehnt. Die Arbeitsmannſchaft 
Töft ſich alle 6 Stunden ab. Für die Nachtſtunden erhält 
der Unteroffizier 4 und der Soldat 3 Kreuzer Zulage. Die 
Herſtellung der Podewildſchen Expanſivgeſchoße iſt eine kom⸗ 
plicirte und kann nur unter beſonderer Leitung in Labora⸗ 
torien bewerkſtelligt werden, während die früheren Patronen 
in jämmtlihen Garniſonen angefertigt wurden. 


®Oefterceich 

Wien, den 29. März. Der Kaiſer hat der Hofſchauſpie⸗ 
lerin Frau Amalie Haizinger mit Rückſicht auf die von 
derſelben in ausgezeichneter Weiſe zurückgelegte 50 jährige 
Künſtlerlaufbahn die mit dem kaiſerlichen Bildniſſe geſchmückte 
goldene Medaille pro literis et artibus verliehen. 

Wien, den 29. März. Der Herzog von Modena hat 
unterm 1 einen geharniſchten Proteſt gegen die 
Annexion ſeiner Staaten an Sardinien erlaſſen. Einen ähn⸗ 
lichen Proteſt ſoll auch der Herzog von Toskana eingelegt 


haben. 
nsbruck, den 24. März. Heute wurde hier der im 
Siſten Lebensjahre verſtorbene frühere Abt des Stifts Tepel 
in Böhmen, Karl Reifenberger, beerdigt. Derſelbe hat 
ſich durch Gründung des ſo berühmt gewordenen Kurortes 
Marienbad ein bleibendes Denkmal geſetzt. — Das 
„Insbr. Tagesbl.“ erklärt Jeden, der der Anſiedelung der 
n das Wort führt, „für einen Verräther an ſeiner 
kirche und feinem Lande“, der die Verfaſſung des Staats 
untergrabe und das Wohl und die bürgerliche Criſtenz ſeiner 
katholiſchen Mitbürger aufs Spiel ſetze. — Die aus Rom 
über die Bildung der päpſtlichen Armee eingegangenen 
Nachrichten lauten eben nicht befriedigend. In den Reihen 
derſelben herrſcht große Unzufriedenheit und finden viele 
Deſertionen ſtatt. 
Schweiz 


Bern, den 24. März. Der Bundesrath hat 5 5 die 
Einberufung der Bundesverſammlung auf den 27. eſchloſſen. 
— Das Savovarden⸗Comits richtet im Namen von 12000 Be⸗ 
wohnern . Adreſſen an die europäiſchen Mächle, 
an ihren angeſtammten König, an den Kaiſer von Frankreich 
und an den Bundesrath, worin ſie gegen den Anſchluß an 
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Frankreich proteſtiren und um Schutz flehen. — Der eidg 
nöſſiſche Gelandte in Paris hat die Antwort der Schw 
welche die Thouvenelſche Note ee W of 
Bern, den 27. März. Frankreich ſchlägt der Schweiz * 
die Stipulationen der Verträge von 1815, welche au 
neutralen Gebiete Savoyens Bezug haben, einem Kong 
derjenigen Mächte zu unterbreiten, welche jene Verte ei 
unterzeichnet haben. Zu dieſem Kongreß ſolle auch die Schw 
zugelaſſen werden. in 
Bern, den 28. März. Der Bundesrath hat geſteren 
einer außerordentlichen Sitzung beſchloſſen, den ſchweizeri en 
Geſandten in Paris und Turin neue Inſtructionen zug in 
zu laſſen. Dieſelben follen das Verlangen ſtellen, daf. 
den neutralen Propinzen Savoyens der status quo vollſtaſſ 
aufrecht erhalten bleibe, bis dieſe Frage definitiv ge an 
damit die Schweiz in den Stand geſetzt werde, ihre vel 
und Intereſſen geltend zu machen. Zu dieſem Behuf rel 
langt der Bundesrath den Zuſammentritt einer Keul 
der Großmächte, in welcher die Schweiz 1 und Stine 
erhalten ſoll. — Auf die Nachricht, daß 600 Mann gran 
Annecy beſetzen werden, bat der Bundesrath ſofort B pen 
ertheilt zur Zufammenziebung einiger Streitkräfte in pi 
Kantonen Bern, Waadt, Neuenburg, Freiburg und nr] 
Bern, den 31. März. Aus Genf wird gemeldet, de 
Mann Bewaffnete in Chablais eingedrungen ſeien. In en! 
deſſen hat der Bundesrath einen Kommiſſarius nach 6 
abgeſandt und die dortige Regierung hat eine Unterſu 0 


zwei Freiſchärlerſchiffe mit Beſchlag belegt und 30 Frei 
0 In Genf hat An Boltsverähn, 


Frankreſch. 


Paris, den 27. März. Der Rückmarſch der Sram 
erfolgt theils über den Mont Cenis, theils über Niza. gm 
bisherige ſogenannte italieniſche Armee beſtand aus Dh 
fanterie⸗Regimentern zu je 3 Bataillons, 3 Bataillons An 
jägern, 4 Regimentern leichter Kavallerie, 2 Batterien ih 
*illerie und 6 Kompagnien Genie, und hat, einſchlieog 
Gendarmerie, Train, Ambulancen u. ſ. w. eine Stärke 
55000 Mann mit 60 Kanonen. 10 berich⸗ 

Paris, den 28. März. Aus Chambery wird moffen 
tet, daß daſelbſt zwei franzöſiſche Kompagnien einge e K. 
ſeien. Dortige Nationalgardiſten hatten die franzöſiſchk zus 
karde aufgeſteckt. — Am 25ſten wurden die Deputizln ae 
Savoyen abermals vom Kaiſer empfangen. Der nber 
ſtellte einen Beſuch für den nächſten Sommer in Cham eie 
in Ausſicht und die Kaiſerin ſtellte jedem derſelhen 5 
Piddniſße ves Ale des kaiſerlichen Prinzen zu. u 
Bildniſſe des Kaiſers und der Kaiſerin nimmt jeder urde 
tirte als Andenken mit in die Heimath. — Am 24ſten er del 
auf dem Marsfelde ein Verſuch mit der neuen Fe 90 
Dragoner zu Fuß gemacht. Die Hälfte der Dragoner 
ab, während die andere Hälfte die Zügel dieſer Pferde nig 
nimmt. Die abgeſtiegenen formiren ſich in 2 Reihen opel 
Schritte vor der Reiterfronte und eröfinen das Feu fta 
loſen ſich in Tirailleure auf. Der Verſuch gelang ve rar 
dig. — Der bei Gelegenbeit des Staatsſtreichs aus Ke 
reich verwieſene General Lamoriciere hat ſich von Sur 
nach Rom begeben. Ob er daſelbſt ein Kommando 
nehmen wird, wird die Zeit bald lehren. beſchloſ⸗ 

Paris, den 29. März. Der Kriegsminiſter hat been 
ſen, daß die tartooraphilinen Arbeiten feines Departem 
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auch S : 
Depufavoven und Nizza umfaſſen ſollen. Von den ſavoyiſchen 
Sie woe ſind die aus Chablais und Faucigny noch hier. 
verlan * es nicht, in ihre Heimath zurückzukehren und 
pen bach daß Frankreich dieſes neutrale Gebiet mit Trup⸗ 
Nrampayif e. — Im Theater von Nizza hat wieder eine an⸗ 
mit ap 15 Demonitration ſtattgefunden. Man hat „Nieder 
Men gemien Es lebe Orfini!” gerufen und mehrere Fran⸗ 
Safer fr denn ln — Der papfliche Gesandte bat beim 
1 r den General Lamoriciere um die Erlaubniß, nach 
ben, er geben, angeſucht. Der Kaiſer ſoll geantwortet ha⸗ 
Über die rde dem General gern geſtatten, das Kommando 
um die Erl tmee von Rom zu übernehmen, wenn er ſelbſt 


Paris aubniß einkäme. 
ein „den 29. März. Die „Patrie“ theilt mit, doß 
enehmennd Chablais nicht militäriſch beſetzt ſeien. — Dem 
eröffnen 1 nach hat Sardinien dem Bundesrathe in Bern 
auf avdoſſen, daß die Schweiz in Betreff ihrer Anſprüche 
reich en mit Frankreich verhandeln müſſe, und Frank⸗ 
die Schw ealeite hat den Bundesraih benachrichtigt, daß, wenn 
ein glei 155 militäriſche Maßregeln ergreifen ſollte, Frankreich 
68, daß a zu thun genöthigt fein würde. Zugleich heißt 
in Paris Folge des Geſuches der ſchweizeriſchen Geſandten 
Nehmen '; die franzöſiſche Regierung möge davon Abſtand 
der Mascha Truppen in das Chablais einrücken zu laſſen, 
en Dal Vaillant die Weiſung erhalten babe, nach St. 
Journal d Bonneville keine Garniſonen zu ſchicken. — Das 
auf die Debats“ berichtet, daß die franzöſiſche Regierung 
ertrag r Abtretung Nizzas und Savoyens bezuͤglichen 
Ätte 55 atificirt hat. — Der „Gazette de France“ zufolge 
onde antreich das nahe bei Nizza liegende Fürſtenthum 
für 200000 Fr. Rente gekauft. 


Spanien. 


Ma dr; 
id, den 28. März. Die Verluſte der ſpaniſchen 
er Schlacht am 26. März betrugen nach der offi⸗ 

? tung 1267 Mann. x I 
prälimind de den 29. März. Folgendes ſind die Friedens⸗ 
ab Arten: Marokko tritt an Spanien das ganze Gebiet 
s ſich vom Meere bis nach Anghera erſtreckt, ſo 
am Ocean ge welches für Santa Cruz nothwendig ſein wird, 

elilla N. Die Konvention von 1859, bezüglich der Plätze 
rokto zu Penon, Alhucemas, wird 0 Die von Ma⸗ 
Tetuan klelende Entſchädigung beträgt 20 Millionen Piaſter. 
bablang. eibt als Pfand den Spaniern bis zur völligen 

fte Zwiſchen beiden Ländern wird ein Handelsvertrag 
egünſti. t elcher jedem von beiden die Behandlung der meiſt 
Jez reſihken Nation ſichert. Ein ſpaniſcher Konſul wird zu 
Died, Diren, wo ein Haus für ſpaniſche Miſſtonäre beſtehen 
25. April r definitive Friedensvertrag wird zu Tetuan am 
ſeligteit en Aterzeichnet werden. Einſtweilen werden die Feind⸗ 
die Kap aufhören. Die ſpaniſche Armee behält das Recht, 
* ylen zu beſtrafen. b a 


. At alien. 
F A den 25. März. Die Proklamation des Königs 
Ar ſin Br an die Bevölferungen Mittelitaliens lautet: 
duinſame urch einen unauflöslichen Ehrenpakt mit dem ge: 
bunden N Valerlande und der allgemeinen Givilifation ver⸗ 
v it „babe mein Leben für die Unabhängigkeit des 
en, 9 es eingeſetzt und ein Beiſpiel der Loyalität gege⸗ 
a jet, verlange ich von den neuen Bevölkerungen die: 
8 uneigung; wie von den alten. Mein Wunſch iſt die 
öl Italiens, Uebereinſtimmung der Geſinnungen 
| ſch ter, damit fie in böfen Zeiten Widerſtand leiſten 
. ein glückliches Loos vorbereiten können. — Aus 


Mailand wird gemeldet, daß nach einem Telegramm aus 
Paris die Rückkehr der franzöſiſchen . nach Frank⸗ 
reich aufgeſchoben werden würde. — Der Klerus der anne⸗ 
rirten Provinzen hat eine Adreſſe an den König gerichtet. 
= Am 22ſten iſt eine franzöſiſche Fregatte in Nizza ange: 
ommen. 

Turin, den 25. März. Die italieniſche Armee iſt in 5 
Armeekorps getheilt worden: J) das Armeekorps des Mincio 
unter dem Befehl des Generals Alfons della Marmora, 2) 
das Armeekorps von Bologna unter Cialdini, 3) das Armee⸗ 
korps von Florenz unter Durando, 4) das Armeekorps von 
Parma unter Sonnaz, 5) das Armeekorps von Turin unter 
della Roſſa. Heute ſollte das Geſchwader abgehen, welches 
den General Durando mit ſeinen Truppen nach Livorno 
bringen ſoll. Sobald die Truppen ausgeſchifft ſind, wird 
das Geſchwader zurückkehren, um den Prinzen von Carignan 
zu eskortiren. Der in der Neubildung begriffene ſardiniſche 
Staat zählt nunmehr nahe an 12 Millionen Einwohner. 
Mailand iſt die bedeutendſte Stadt mit 226,000 Einw., dann 
folgen Turin mit 178,000, Genua mit 119,000, Florenz mit 
113,000, Livorno mit 90,000 und Bologna mit 86,000 Einw. 

Turin, den 26. März. Prinz Carignan iſt zum Statt⸗ 
ed Toskanas und Befehlshaber der Land: und Seemacht, 
Ricaſoli zum Generalgouverneur ernannt. Die Armee der 
Emilia und Toskanas iſt der ſardiniſchen Armee einverleibt. 
— Das Reſultat der Wahlen, fo weit daſſelbe bis jetzt be⸗ 
kannt, iſt ein günſtiges. — Sardiniſche Truppen ſind nach 
Toskana abgegangen. — Aus Chambery wird berichtet, daß 
franzöſiche Ingenieurs in Maurienne bereits mit Abſtecken 
der neuen Grenzlinie zwiſchen Frankreich und Sardinien 
beſchäftigt ſind und zahlreiche br Ser Agenten in Savoven 
die Bevölkerung für gutwilliges Aufgehen in die große Na⸗ 
tion bearbeiten. j 

Turin, den 26. März. Der Kriegsminiſter macht große 
Anſtrengungen, um die ſardiniſche Armee auf einen Fuß 
zu bringen, den ſie einem Staate von 12 Millionen Ein⸗ 
wohnern entſprechend haben muß. Sardinien ſoll bald 
250,000 Mann unter den Waffen haben. — Der Munizipal⸗ 
rath von Nizza hat eine Deputation an den König mit der 
Bitte geſchickt, „das große öffentliche Unglück, welches der 
treuen Grafſchaft Nizza drohe, abwenden zu wollen.“ Der 
König antwortete der Deputation: „Meine Herren, ich bin 
tief gerührt von der Treue und Anhänglichkeit meiner bra⸗ 
ven Nizzarden; aber alles, was ich Ihnen verſprechen kann, 
iſt, daß Ihr Land ohne eine allgemeine Volksabſtimmung 
nicht abgetreten werden ſoll.“ Er drückte den Deputirten 
gerührt die Hand und entließ fie aufs freundlichſte. — Man 
ſagt, der Vertrag zwiſchen Sardinien und Francreich wegen 
der Abtretung Savoyens und Nizzas ſei unter der Bedin⸗ 
gung abgeſchloſſen worden, daß Frankreich jedesmal dem 
König von Sardinien zu Hilfe komme, wenn dieſer von 
Oeſterreich angegriffen werde. — Großes Auſſehen erregt 
eine in Florenz erſchienene Sammlung von Dokumenten über 
die Regierung des Kirchenſtaats. Für die weltliche Herr⸗ 
ſchaft des Papſtes wird die Verbreitung dieſes Werkes als 
eine Kalamität betrachtet. 8 

Turin, den 26. März. Die Parlamentswahlen, welche 
in Savoyen und Nizza ftattgefunden haben, werden als eine 
Befragung der Bevölkerung wegen der Annexion betrachtet. 
Die gewählten Abgeordneten werden im Parlamente zu Turin 
an der Abſtimmung Theil nehmen, welche die Abtretung 
Savoyens und Nizzas ratiſiziren ſoll. Sie werden alsdann 
zurüdkebren und ihr Mandat niederlegen. In Chambery 
enthielt ſich die italieniſche Partei und in Nizza die franzö⸗ 
ſiſche der Abſtimmung. In Nizza haben ſich von 1600 Stimm⸗ 
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berechtigten nur 400 bei der Parlamentswahl beteiligt und 
für Garibaldi geſtimmt. Im Theater zu Nizza wurde eine 
Kundgebung der Annexioniſten vorgenommen, worauf ſar⸗ 
diniſche Soldaten und Gendarmen das Publikum aus dem 
Theater vertrieben. In Toskana ſind alle Kandidaten der 
Annexionspartei gewählt worden, in Livorno Poerio. Am 
19ten zog wieder ein Trupp päpſtlicher Deſerteure, ſämmt⸗ 
lich Schweizer, in Florenz ein. Die italieniſchen Ueberläufer 
werden in das Befreiungsheer aufgenommen, die Schweizer 
dagegen bis zur nördlichen Grenze befördert. 

Livorno, den 29. März. Der Prinz von Carignan 
iſt heute früh hier eingetroffen und mit großer Begeiſterung 
empfangen worden. Nachmittag 3 wird er in Florenz erwar⸗ 
tet, wo man ihm große Feſtlichkeiten bereitet. 

Kirchen ſtaat. General Lamoriciere iſt unter frem⸗ 
dem Namen am 26. März über Trieſt in Ancona eingetrof⸗ 
fen, wird aber wohl nicht eher nach Rom gehen, als bis 
Goyon von dort fort iſt. — Nach einer Nachricht aus Ravenna 
bat ein päpſtlicher Carabinier das Wappen des ſardiniſchen 
Konſuls in Peſaro herabgenommen. 

Rom, den 24. März. Geſtern hat der Papſt im Conſi⸗ 
ſtorium eine Allocution gehalten. Die Exkommunikation ge⸗ 

en den König von Sardinien ſoll darin noch nicht ausge⸗ 
prochen worden ſein. Die angeblichen Häupter der letzten 
Manifeſtation ſind geſtern in Civitavecchia eingeſchifft worden. 
Es fanden 20 Verhaftungen ſtatt. General Goyon hat einen 
energiſchen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem er die Auspfei⸗ 
fer und Ruheſtörer tadelt. Er tadelt auch die Ungeſchicklich⸗ 
keit und den blinden Eifer der römiſchen Gendarmen. — 
Geſtern hat eine friedliche Manifeſtation der Freunde des 
Papſtes in der Peterskirche ſtattgefunden. — Ein der Unter: 
ſchleife überführter Beamter wurde zu 20 Jahren Gefängnis 
verurtheilt. 

Rom, den 29. März. Am 26ften wurde hier ein päpſtli⸗ 
ches Breve öffentlich angeſchlagen, durch welches der große 
Kirchenbann und andere Kirchenſtrafen über die Theil⸗ 
nehmer, Beförderer und Räthe, welche der Rebellion, Uſur⸗ 
pation und Invaſion in den Kirchenſtaat anhängen, ausge⸗ 
ſprochen wird. — Die päpſtliche Regierung hat einen Pro⸗ 
teſt gegen die Annexion der Legationen mit Sardinien dem 
diplomatiſchen Corps zugeſchickt. — Die Räumung des Kir⸗ 
chenſtaats durch die Franzoſen und der Einzug der Neapo⸗ 
litaner in den Marken ſteht dem Vernehmen nach bevor. 

Neapel, den 24. März. Der König iſt aus Gaeta, wo 
er die Truppen muſterte, wieder nach Neapel zurückgekehrt. 
General Viglin iſt nach Kalabrien geſchickt worden, um ei⸗ 
nige Inſurgentenbanden zu verfolgen. Zu Civignola in 
der Capitanata war am gten und lOten ein Volksauflauf, 
wobei man vor den biſchöflichen Palaſt und vors Stadthaus 
zog und Brod verlangte und die königlichen Kornſpeicher 
plünderte. Mit Hilfe von Gendarmen und Vertheilung von 
Fruchtkarren in die Dorfſchaften gelang es den Behörden, 
der Bewegung Einhalt zu thun. Nach Berichten aus Sici⸗ 
lien find mehrere Regierungsbeamte ermordet worden; es 
herrſcht eine große Gährung, aber eine entſchiedene Bewe⸗ 
gung iſt nicht erfolgt. 


Großbritannien und IArlanv. 


London. Die ſchwimmende Batterie Truſty, deren Eiſenbe⸗ 
kleidung die Probe gegen Armitronggeihüge jo ſchlecht be: 
ſtanden hat, wird gegenwärtig mit viel ſtärkeren Platten 
vom beiten Schmiedeeiſen belegt, um als Zielſcheibe für die 
neuen Whitworth⸗Kanonen verwendet zu werden. — Auf 
dem „Tasmanian“, der mit 937 Mann verabſchiedeter Sol⸗ 
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daten aus Indien in Liverpool eingetroffen iſt, war auf d 
Ueberfahrt die Sterblichkeit ſo groß, daß eine Unterſuchun 
eingeleitet worden iſt. Ueber 300 erkrankten an der 
und am Storbut, davon ſtarben 60 bis 70 wäh zen 
Ji und mehrere Andere nach ihrer Ankunft in Englan 
die Ueberlebenden find zu wahren Skeletten abgemagert f 
die Schuld wird der mangelhaften Proviantirung des Sch hi 
ungen, die von der Regierung ſelbſt beſorgt worden a 
ondon, den 26. März. Das nach China deſtimmte 5 

Expeditionscorps wird — engliſche und indiſche Regin ubt, 
zuſammen gerechnet — 18000 Mann betragen. Man gie 
die Expedition werde mindeſtens 2 Jahre dauern. nen 
Mitte des Sommers iſt an den Anfang der Opera, 
nicht zu denken. Bis dahin gelingt es vielleicht Lord kun 
ein friedliches Abkommen zuwege zu bringen. — uff 
ſten offiziellen Schätzungen zufolge hat der indiſche Au nabe 
einen Koſtenaufwand von 40 Millionen Pfd. St. (bei 
280 Millionen Thaler) verurſacht. 


Außland und Polen. un 


Petersburg den 24. März Den jüdiſchen Kaufe 
aller drei Gilden iſt der Beſuch der Meſſe ven Kiew ge 
worden. — Hier wurde eine ſehr anſehnliche SAUER un 
entdeckt. Ein Kollegienregiſtrator rühmte ſich in ſeiner yon 
kenheit bei Ausgabe eines Kreditbillets, daß daſſelbe 9 b 
eigener Arbeit ſei.“ Er wurde verhaftet und man fand 
ihm 6000 Rubel falſche Kreditbillets. In Folge wee 
Nachforſchungen wurde ein Titularrath, ein KRanzleiraldı n 
Student der Medizin, ein Kapitän, zwei Lithograrp e 
zwei Frauen verhaftet. Man fand bei ihnen 25,000 
billets a 25 R. und 16,000 a 10 R. Die Lithographen fl 
Preuße und eine Schwede, hatten falſche Päſſe, Be 
Lombardſcheine und andere Dokumente angefertigt. Die 
terſuchung wird noch immer fortgeſetzt. 

Serbien. don 

Belgrad, den 23. März. Der ruſſiſche Generalle! 
machte geſtern dem Türken Miloſch dine Bite und I 
halbe Stunde darauf befahl der Fürſt, den in Haft Beline 
lichen Verräther Milan Jankowitſch unter ſcheinbarer Cel et 
nach Kragujewatz zu transportiren. Sämmtliche Mine 
bis auf Einen ſehen darin eine Geſetzverletzung und ü 
reichten dem Fürſten ihr Entlaſſungsgeſuch. zſterium 

Der zur Unterfuhung gezogene Sekretär im Minifte leg, 
des Innern Milan Jankowitſch hat ein Geſtändniß abge 00 
woraus hervorgeht, daß die Partei Stepza, zu welcher (ger? 
der Metropolit gehört, den Sturz des Yüriten Nahfez 
Michael zum Hauptzweck hat. Der Herzog von Leuchten 
ſollte als Regent von Serbien proklamirt werden. 


ür esl. ai 

Konſtantinopel, den 16. März. Alle politiſch Kae 
gen Kandioten, welche feit 1841 nach Griechenland en 

wandert find, find amneſtirt worden. Die Päſſe zur hen 
kehr werden ihnen durch den türkiſchen Geſandten in a 


verabfolgt. Auch dem Chef der Inſurreckion von 1841 
retys, 78 10 Direktor der HH Gärten in Athen, 
iſt die Rückkehr geſtattet worden. find 


Konftantinopel, den 10. März. In Pbilippopel in 
am 29. Februar ernſte Auftritte wischen der dulce. 
und griechiſchen Geiſtlichkeit vorgekommen. Der ariehld 
Patriarch von Konſtantinopel hatte, den Forderungen 55 , 
Bulgaren nachgebend, erlaubt, daß die ſlawiſche Spraut er 
zwei Kirchen zu Philippopel beim Gottesdienſte neben up 
griechiſchen eingeführt werde. In dem Briefe des Patt 


5 } 
wir, daß ſarreſen der beiden Kirchen wohnen, fo befehlen 
fawiſche 8 Meſſe in dieſen Kirchen in griechſſcher und in 
n gefeiert werde.“ In Wirklichkeit wohnt 

und in der „nen Pfarrei keine einzige bulgariſche Familie 
milien nur „andern befinden ſich unter 40 griechiſchen Fa⸗ 
fehl des Pat ſlawiſche. In letzterer Kirche wurde der Be⸗ 
ngen vogue ausgeführt. In Folge deſſen ſind Un⸗ 
Meifende Th il gefallen, bei welchen die Bulgaren der an⸗ 
797 waren. Die Bulgaren haben die griechiſchen 

der Kirche das ganze zu ihnen gehörende Perſonal aus 
chiſchen Todlaast und verhindern ſogar, daß für die grie⸗ 
verrichtet erden letzten Gebete in griechiſcher Sprache 


Newyort, 5 N merh a. 
Angenommen 10. März. In Miſſouri iſt das Geſetz 
enthalt im en worden, durch welches freien Negern der Auf⸗ 
Newy en Staate nicht geſtattet ift. 
mehrerer Rep: den 11. März. In Folge von Ausſagen 
ſtechungs v 5 epräſentanten über die an ihnen gemachten Be⸗ 
zu unterfug de iſt ein Comité niedergeſetzt worden, um 
Pennſylvar len ob und wie viel Geld zur Betreibung in 
a welcher en und andern Staaten verausgabt worden und 
ein fonftinn Quellen es gefloſſen iſt; ob der Präſident oder 
oder ſon A Bundesbeamter durch Geld, Gunſtbezeigungen 
Kongrefies ge verwerfliche Mittel die Entſchließungen des 
die usfühen, beeinflußen geſucht hat; ob Bundesbehörden 
Bränn® beſtehender Geſetze verhindert haben, und 
Geſetze dur ſident verſäumt hat, die Vollſtreckung ſolcher 
| achzuſezen. — In Texas ſollen alle disponiblen 
Nördliche Mecentrirt werden, um die Grenzen gegen das 
Newyer filo zu ſchützen. 
iſt ein da rk, den 17. März. In der Nähe von Neworleans 
ungekommapſſchif verbrannt und ſind 10 Perſonen dabei 
nfel Kuba — Es heißt, Spanien habe eingewilligt, die 
Kaufpreis il an die vereinigten Staaten zu verkaufen; der 
Jan ein ft noch nicht feſtgeſetzt. Miramon war in San 
eracruz getroffen und ſtand am 2. März in der Nähe von 
Remy. dieſe Stadt und Alvarado bedrohend. 

i ort, den 17. März. Im Repräſentantenhauſe ift 
gebracht war Unterdrückung der Vielweiberei in Utah ein: 
wei von orden. — In Charlestown find am 16ten noch 

faire Sibrowns Miwerſchworenen, der Harpers Ferrys⸗ 
Merito fes und P hingerichtet worden. — Aus 
tung von chreibt man: Miramon trifft Anſtalten zur Bloli⸗ 
bigen enſtent dae aus welcher Stadt ſich alle Kampfunfä⸗ 

n aben. 

Der Off ne granada iſt eine Revolution ausgebrochen. 
70 Cinmopn Carrilo überfiel die Stadt Cartago und meczelte 
5 deer, darunter 20 den erſten Familien angehörige 

Taue e nieder, — In der Hauptſtadt Mexiko hat ſich 
erklärt 08 in Guadalajara General Wool für Santa Anna 
kommen. rſterer wurde verhaftet, doch gelang es ihm zu ent⸗ 
Toro nebſt In Acapulco wurde am 11. Februar General 

ſt ſeinem Stabe von ſeinen Soldaten ermordet. 


FREE Afien. 

INTER a. Admiral Page hat Saigun für eine 

bird ac Beſitzung exklärt und die Blokade von Saigun 

1 Ch ſtens aufgehoben werden. 

Februar 5 Nach den Nachrichten aus Schanghai vom gien 

1 nſchr bat die Inſurxection im Norden Chinas weitere 

5 mel 1 — Aus Kanton wird vom 14. Februar 
et, daß in Swatw eine Kollifion zwiſchen dem engliſch⸗ 
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chineſiſchen Zolldienſt und den engliſchen Handelsſchiffen ſtatt⸗ 
gefunden. Der Ausgang der Kollifion ift ein äußerſt ver: 
derblicher geweſen. 


Dermiſchte Nachricht. 
Am 28. März feierte der Geh. Regierungsrath Dr. Bern⸗ 


ſtein, ordentlicher Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität zu Breslau, ſein 50 jähriges Doctorjubiläum. 


Am 6. März feierte der Lehrer Guder zu Moderitz bei 
Neuſalz a. d. O. ſein 50 jähriges Amtsjubiläum. 


In der Nacht zum 29. März iſt in Breslau eines der 
älteſten und bekannteſten Concertlokale der Stadt, das Sprin⸗ 
gerſche (ehemals Weiß ſche) Kaffehaus, ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Ueber die Entſtehensurſache des Feuers 
verlautet noch nichts. 


Eine Mutter, welche ihre 8jährige Stieftochter fortgeſetzt 
ſo furchtbar gemißhandelt hatte, daß das Kind ſterben mußte, 
iſt von dem Schwurgericht zu Bunzlau kürzlich zu 20jähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


n Liegnitz verſuchte am 29. März ein Mann ſich durch 
Leibaufſchneiden das Leben zu nehmen; die dadurch entſtan⸗ 
dene Wunde wird höchſtwahrſcheinlich ſeinen Tod herbeiführen. 


Kürzlich verunglückte in der Nähe von Oels ein Fuhrmann 
aus Kempen, Vater mehrerer Kinder, dadurch, daß er ſchla⸗ 
fend aus der Kelle ſtürzte und ein Vorderrad des ſchwer 
beladenen Wagens ihm die Bruſt und das Hinterrad den 
Kopf zerſchmetterte. 2 

Am 24. März fand in Neiſſe zwiſchen zwei Fähndrichs 
und einem Bürger ein Streit ſtatt. Ein unbetheiligter 
Bürger, welcher den Rath gab, die Wache iu holen, wurde 
von dem einen Fähndrich durch einen Säbelhieb am Kopfe 
erheblich verletzt. Beide Fähndriche wurden durch Polizei⸗ 
beamte nach der Hauptwache gebracht. 


In Berlin ſollte am 28. März durch eine Kommiſſion 
die Abnahme des Rohbaues eines 6 Stock hohen Hauſes 
durch eine amtlich dazu berufene Kommiſſion vorgenommen 
werden. Dazu kam es aber nicht, denn Tags zuvor ſtürzte 
das ganze Haus wegen des dazu verwandten ſchlechten Ma⸗ 
terial3 zuſammen. Welch ein Glück alſo, daß das Haus 
nicht noch 24 Stunden geſtanden hat. 


Der durch feinen Mordanfall auf den Oberprediger Hoyell 
bekannt gewordene Digkonus Thiele zu Brück iſt in Bezug 
auf ſeinen F ärztlich unterfucht worden. Die 
Unterſuchung hat aber zu keinem weitern Ergebniß geführt, 
vielmehr weiſt Thiele jede Vermuthung, daß er bei dem 
Mordanfall nicht in zurechnungsfähigem Zuſtande ſich be: 
funden habe, mit Entſchiedenheit zurück und bekennt ſich 
ſelbſt zu dem Vorſatze, daß er feinen Kollegen habe tödten 
wollen, weil er ihn als Urheber davon betrachtet, daß ihm 
das Schulamt entzogen worden iſt. Man muß alſo ſeine 
That als eine Frucht des Haſſes und der Rache betrachten. 
Der verwundete Oberprediger iſt übrigens wieder hergeſtellt. 


Als am 22ſten eines der vergangenen Monate der Güter⸗ 
zug einer königl. Eiſenbahn, welcher gleichzeitig zur Perſonen⸗ 
Beförderung benutzt wird, auf dem Bahnhofe einer Zwiſchen⸗ 
ſtation einlief, bemerkte der Stations⸗Aſſiſtent einen Menſchen 
auf einem Bremſerſitze, der keineswegs ein Beamter, ſondern 
ſeinem 1 wolſt nach ein Paſſagier zu ſein ſchien. Noch ehe 
der Zug vollſtändig hielt, ſuchte der überraſchte Beamte den 
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Wagen, auf welchem der Unbekannte den gefährlichen Sitz 
eingenommen hatte, zu erreichen und hielt dann den Unvor⸗ 
ſichtigen feſt. Nach dem Bureau gebracht und dort zurecht⸗ 
gewieſen, ſagte derſelbe aus, daß er Steuermann ſei und 
von Stettin komme; er ſich auch im Beſitz eines Billets 
3. Klaſſe befinde und dieſen ungewöhnlichen Platz während 
des Fahrens, indem er, ohne die Thür zu öffnen, durchs 
Coupeefenſter ſtieg, eingenommen habe. Zu dieſem Wagniß 
habe ihn die Angſt, ermordet zu werden, getrieben, indem 
unterwegs ein nach 18 jähriger Zuchthausſtrafe wegen Todt⸗ 
ſchlags entlaſſener Sträfling, bei deſſen Verurtheilung er einſt 
als Zeuge gedient, neben ihm Platz genommen und ihn wahr⸗ 
ſcheinlich erkannt habe. Derſelbe erhob mehreremals ſeinen 
Knotenſtock mit eiſerner Schippe am Ende und drohte, den 
Wehrloſen umzubringen. Obgleich der Seemann an Gefahren 
aller Art gewöhnt, ſchauderte derſelbe doch vor den verzerrten 
und ruchloſen Zügen des Verbrechers zurück und ſchwang ſich 
mit Blitzesſchnelle durch das herabgelaſſene Fenſter auf den 
Tritt des Wagons und von da weiter auf ſeinen gefährlichen 
Platz. — Die Ausſagen des Seemanns erwieſen ſich ſpäter 
als vollſtändig wahr. e 


Ein Probe⸗Extrazug hat kürzlich die Strecke von 87 
Meilen von Köln nach Berlin in 12 Stunden und 4 Minu⸗ 
ten zurückgelegt. 


Tau in den Rhein geſchleudert zu werden. 7 wurden ge⸗ 
rettet, 2 aber verſchwanden unter den Wellen. Beide ſind 
er von denen einer drei, der andere 6 Kinder 
interläßt. 

„Die Diebe, durch welche vor einiger Zeit in Venedig 
einem Geldwechsler 48000 Fl. und einem engl. Geiſtlichen 


16000 Fl. entwendet wurde llen esc ia ergriffen 
ren feln. rden, ſollen in Br 1 a ergriff 


In einem Dorfe des ruſſiſchen Gouvernements Smolensk 
iſt kürzlich der entſetzliche Fall vorgekommen, daß eine Frau 
ihr uneheliches Kind bald nach der Geburt den Schweinen 
vorgeworfen hat. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 

Mehrere Tage lang wieß ſich Herr Schicklein tief nie⸗ 
dergeſchlagen; es war etwas undeutbar Aengſtliches in ſei⸗ 
nem Weſen. x er 

„Was iſt denn Ihrem Herrn Prinzipal?“ fragte die 
Schimper gelegentlich den langen Hinze. BR 

„Hm, weiß ich's?“ entgegnete er ... 's wird ihm eine 
Grobheit in den Gliedern ſtecken.“ RR Im 

Frau Schimper verftand es, den auf feinen Prinzipal 
ſehr Aergerlichen zu einem Geſpräch anzuregen, was bei 
einem fo maulfaulen Menſchen, wie Hinze war, immerhin 
einiger Manöver bedurfte; indeß es gelang ihr; er theilte 
ihr den Vorfall zwiſchen ſich und dem Prinzipal mit. 

„Wiſſen Sie, Herr Hinze, ſagte fie... „ich denke mir, 
wenn Herr Schicklein eine Frau hätte, würde er viel an⸗ 
ders ſein.“ 


Ein lang hingebrummtes „Hm!“ Hinze's, welcher 
ſeiner Perſon x Junggeſellenſtand in feinen bereits ſta 
vorgeſchrittenen Anfängen repräſentirte, bezeugte, da 
ihr wenig Beifall gäbe. Ä 

„Jetzt freilich il es zu ſpät; ein angehender Sechzig 
thut in den meiſten Fällen ſehr unklug, wenn er noch 2 
folhen Schritt wagt; dergleichen muß in jungen oder er 
gern Jahren geſchehen,“ ſagte die Schimper. „Als jung 

ann hätte er heirathen ſollen.“ } 

„Sie hat ihn ja nicht gemocht,“ antwortete Hinze, ce 

„Wer denn?“ fragte die Schimper erſtaunt zu erfal 1 
daß der Armenpfleger ehemals wirklich einen Heirat eg 
danken genährt habe. 

„Die Roſalie Gliemann.“ 10 

„Ach, das iſt das erſte Wort, das ich davon höre! pie 

„Ja, bei der ift er abgeblitzt . .. ich war damals in d. 
Lehre bei Peter Malch gekommen, wo's erzählt wur 
Nachher hat ſie den Ulrich genommen, der im Mühlgrobe 
erſoff.“ , 

Herrn Schickleins Dazwiſchenkunft beendete fogleid N. 
Geſpräch, das aber bei Frau Schimper einen ungem in 
Stoff zum Nachdenken anregte. Jetzt konnte ſie ſich 100 
geſteigerte Neugier nach Kenntniß des, den Sohn des! 
verhaßten Nebenbuhlers betreffenden Unglücks erklären. ih 
freute ſich des ſchimpflichen Untergangs des Namens f 
Indeß dieſe Combination wollte der ziemlich klug denken 
Frau doch auch wieder nicht recht paſſen, weil die Z ll. 
gung Herrn Schickleins zu der kleinen Lucie, die doch 65 
rich ſches Blut war, ganz und gar dagegen fprad)- und 
war wirklich auffallend, wie ſchnell fich zwiſchen ihm von 
dem kleinen Mädchen eine Freundſchaft bildete, die 
beiden Seiten mit einer ſichtlichen Hingebung raſt ! 
einem recht herzinnigen Anſchluß gedieh. 10 

Wenn die Schule zu Ende war, ſprach Lucie gemöhll 
in Herrn Schickleins Laden ein, und dieſer erwartete a 
ſchon mit Unruhe. Blieb fie einmal aus, ging der ae 
pfleger nicht vom Fenſter ſeines Comptoirſtübchens Das 
um fie wenigſtens vielleicht vorüberlaufen zu ſehen. ihre 
war gewiß ſeltſam und Frau Schimper ſah dadurch en 
Vermuthung, daß er ſich des Unglücks Ulrich's ge 
habe, gänzlich über den Haufen geworfen. Sein Bene iten 
gegen das Kind ſtimmte vollkommen dagegen. Von © atte 
Luciens war Herr Schicklein ganz gewonnen. N 
ihr anfänglich immer Zuckerzeug verehrt, wenn ſie in 9 
Laden kam. Dieſe Spenden hatte ſie bald in Wegfall he 
bracht, indem fie eines Tages zu ihm ſagte: „Nun beſu 
ich Sie nicht mehr.“ 

Auf feine Frage: „Warum?“ antwortete fie. 77 

„Weil Sie mir immer Etwas ſchenken. Das ſieht 0 
aus, als wenn ich nur deswegen käme; und ich bin Mr 2 
En gar re Mädchen mehr, das ſich auf die ſüßen 
Dinge freut.“ 
t „Wenn, ich Dir alſo Nichts gebe, wirft Du auch ferner 
ommen?“ 

„Ganz gewiß, weil ich mich dann nicht zu schäme, 
brauche, daß Sie mich für ein 55 unverſtändiges, kleine 
naſchhaftes Ding halten, und weil ich dann blos zu Ihnen, 
nicht zu Ihrem Zuckerzeuge komme.“ 
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. der Zeit an bekam Lucie Nichts mehr von ihm, 
wehrten z uneigung zu ihr wurde durch ihre ſeitdem ver⸗ 
war ja Beſuche bei ihm nur noch mehr geſteigert. Es 
denlan ee fühlte ſich zu ihm gezogen; ſtun⸗ 
dernd 9 ſaß fie bei ihm im Comptoirſtübchen heiter plau⸗ 
Uuganged der alte Mann ſchien aufzuleben in des Kindes 
dag wi er war nicht mehr jo griesgrämiſch wie fonft; 
den 15 e Herz ſchien ihm wieder friſch zu werden durch 
luci ih anwehenden Hauch der Unſchuld. Bald nannte 
lich n ihren guten Großpapa Schicklein, dem fie herz⸗ 
S fei. 
iu, iſt 'n pudelnärriſch Ding, die Kleine!“ äußerte 
Pine einmal bei Tic ſch Ding 8 
on wem reden Sie?“ fragte ihn der Prinzipal. 
De von der Lucie.“ 
N hi 25 Sie ſich doch etwas manierlicher aus, Hinze 
Redeng elnärriſch ang! Wie das klingt! Dergleichen 
* arten kann 'n chubkärner im Munde führen; aber 
etwag gebildeten Leuten und über ein joldes Mädchen muß 
Hin geziemender geſprochen werden.“ 8 
Fahr. verſtummte; er wußte in feinem etwas beſchränkten 
u fing vermögen keine Antwort für dieſe Zurechtweiſung 
att Bei Wäre ſein Prinzipal ein Springinsfeld geweſen, 
wag wer lange Hinze leicht auf die Vermuthung einer et⸗ 
kommen hnlichen Leidenſchaft deſſelben für die kleine Lucie 
denkbar können; bei ſeinem Alter war das jedoch gar nicht 
mal ter Uebrigens nahm ſonderbarer Weiſe Hinze dies 
worde in Aergerniß an der von Herrn Schicklein ihm ge⸗ 
ergnüge Vermahnung; denn Lucie machte ihm ſelbſt viel 
r vi en. War ſie doch die Urſache, daß er, der in 
ganz balabrigen Condition bei dem Prinzipal das Lachen 
Anre erlernt habende, abgeſtumpfte Menſch wieder eine 
heiten ug, ſich zu freuen, fand, denn das noch fo junge 
Mäd en, welches ihn den guten langen Hinze 
die bel ſtellte zuweilen in kindlicher Naivität Fragen auf, 
n werden mußten. 
ein in atte ſich alſo beim Armenpfleger von St. Jacob 


der Dinewiſſer Beziehung höchſt merkwürdiger Umſchwung 


U} 


leing Lad achmittags Frau Helene Ulrich in Herrn Schick⸗ 
aden trat. Sie wünſchte den Umgang ihres Kindes 
ſich Lucht lernen, weil es fie zu beunruhigen begaun, daß 
e eſtundenlang in Geſellſchaft aufhielt, die fie als 

nicht kannte. 


— (Fortſetzung folgt.) 
Hirſchberg den 4. April 1860. 


La a 
im On euer Kunſtgenuß wird Hirſchbergs Bewohnern noch 


ſe d. Mis. geboten. Am 18. April trifft der größte 


dien m Mitglieder des Görlitzer Stadttheaters 


und wird an dieſem Tage, den 19., 20. u. 22. April 
0 ge, den 19., 20. u. 22. April c. 
8 Aelungen im hieſigen Theaterlokal geben. OR 


Evangeliſche Stadtſchule. 
Statiſtiſches. 


Die ey i > 
und 6 Made Stadtſchule beſteht gegenwärtig aus 6 Knaben⸗ 


dchen⸗Klaſſen, die damit verbundene Freiſchule 


als ein ge begeben, welcher 1 eine Art Sanction erhielt, 


aus 2 gemiſchten Klaſſen. Der Numerus war am 31. März 


1860 folgender: 

J. Knaben ⸗Klaſſe 34, 1. Mädchen ⸗Klaſſe 44, 
II. dito 54, I. dito 48, 
III. dito 55, III. dito 48, 
2 — dito 58, IV. dito 69, 
V. dito 525 V. dito 46, 
. dito 62, VI. dito 58, 

Freiſchule: 
Oberklaſſe 33 Knaben un 


19 Mädchen, 

Unterklaſſe 18 : - 16 5 

l Summa: 366 Knaben, 348 Mädchen, 
zuſammen 714 Kinder. Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 11. 

An Oſtern 1859 betrug die Geſammtzahl der Kinder 697, 
an Oſtern 1858: 667. Es iſt demnach die Kinderzahl ſeit 
zwei Jahren um 47 geſtiegen. Von den oben genannten 
714 Kindern gehen jetzt 78 Confirmanden ab; es bleiben ſo⸗ 
mit 636 Kinder zurück. Dazu treten nächſtens die in dieſem 
Jahre ſchulpflichtig werdenden Kinder. Dem Anſchein nach 
wird die Geſammtzahl abermals 700 überſchreiten. 

Hirſchberg, den 31. März 1860. 


u —— 


Oeffentliches Gerichteverfahren zu Hirſchberg. 


a Sitzung am 23. März 1860 

in welcher nachſtehende Fälle verhandelt wurden. 
1. Der Siebmachergeſell Guſtav Treu zu Quirl, Kreis 
Hirſchberg, iſt angeſchuldigt, am 29. Jan. 1860 zu Hohen⸗ 
wieſe dem Tagearbeiter H. vorſätzlich eine Mißhandlung reſp. 
körperverletzlich zugefügt zu haben. Treu war vorſchriftsmäßig 
vorgeladen, jedoch nicht erſchienen, es wurde daher der Be⸗ 
weis in contumaec. aufgenommen. Derſelbe ergab durch die 
höchſt beſtimmten e fo viel des Thatfählichen, 
daß Treu des der Anklage zu Grunde liegenden Vergehens 
für überführt erachtet und demgemäß nach Antrag der Königl. 
Staats⸗Anwaltſchaft mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft wurde. 

2. Der Schneidermeiſter Carl Neigenfind zu Hirſchberg 
hat geſtändlich einen Tüffel⸗Ueberzieher, den er für den Klei⸗ 
derhändler S. aus dem von demſelben erhaltenen Tüffel ans 
gefertigt und dem S. abzuliefern verpflichtet war, nicht ab⸗ 
geliefert, ſondern für 3 Thlr. verpfändet. Wegen dieſer Un⸗ 
del gtacung wurde Neigenfind mit einer Woche Gefängniß 

elegt. 

3. Der ſchon wiederholt wegen Diebſtahls beſtrafte Tage⸗ 
arbeiter Ernſt Anſorge zu Cunnersdorf ſtand unter Anklage 
a. am 2. März d. J. dem Stellmacher K. hierſelbſt zwei bir⸗ 
kene Stangen und eine Ahornſtange, zuſammen im Werthe 
von 10 Sgr., b am 3. März zu Cunnersdorf dem Bäcker⸗ 
meiſter W. ein Scheit Holz entwendet und c. Fachfabe am 
2. März einen alten Schlitten im Werthe von 5 Sgr., welchen 
er ſich von dem Topfhändler Siegert geborgt hatte, unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Mit Rückſicht auf das Zugeſtändniß des 
Anſorge und den unbedeutenden Werth der geſtohlenen und 
entwendeten Gegenſtände wurde gegen ihn auf 8 
Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre 
und Stellung unter Boligelauffiht auf gleiche Dauer erkannt. 

erner wurde verhandelt: 0 

wider die 5 d Johanna Chriſtiane Schnabel 
u Neukirch (Kr. Schönau), Eye: 
. 5. ch ven Ochſenknecht Ernſt Herzog zu Steinſeiffen 

r. Hirſchberg). 2 2 f 
ms A geſtand ein, der mit ihr bei dem Kretſcham⸗ 
beſitzer 15 12 gedient habenden Magd B. ein Paar 
Tuchſchuhe im Werthe von 25 Sgr. entwendet, und Herzog 


Monate 


er 
* 


1 
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räumte gleichfalls ein, im Januar d. J. feinem Dienſtherrn 
R. zu verſchiedenen Malen Geld en und zwei 
Mal ſolches aus einem unverſchloſſenen Ladentiſche — zu⸗ 
ſammen ungefähr 5 Thaler — geſtohlen zu haben. Die 
Schnabel wurde mit 14 Tagen, Herzog aber mit 3 Wochen 
Gefängniß beſtraft. 


Denkmal der Liebe und Dankbarkeit 


8 gewidmet 5 
unſerm, am 18. März d. J. verewigten Vater, Schwieger⸗, 
Groß: und Urgroßvater, dem Freihäusler und Schmiedemſtr. 


Johann Gottlieb Scharf, 


zu Ober ⸗Schreibendorf. 


2266. 


Seine Leiden ſind vorüber 
Und es ruht die müde Bruſt. 
Hoffend ſchauen wir hinüber 
Uns des Wiederſehn's bewußt. 


iedlich, ſanft iſt er geſtorben, 
Se er ſegensreich gelebt; 
Hat die Liebe ſich erworben 

Aller, die ihm nachgeſtrebt. 


Traurig ſehn ihm nach und weinen 
Alle, den'n er Gutes that; 

Bis ein Morgen wird erſcheinen, 
Wo er erndtet ſeine Saat. 


Ober⸗ und Nieder⸗Schreibendorf und Leppersdorf, 
den 30. März 1860. 


ſohanne Bürgel, geb. Scharf, 
ae r Scharf, ) Tochter. 
riſtian rgel, j 
Gottlieb Scha 8 f, Schwiegerſöhne. 
Chriſtian Ulber, Enkelſchwiegerſohn. 
Henriette Ulber, geb. Adolph, Enkel 
Auguſt und Pauline Scharf, 8 
Wilhelm und Bertha Ulber, Urenkel. 
Kirchliche Nachrichten. 
en 5 ee ren. 
armbrunn. D. 2. März. Frau Gutsbeſ. Latzke e. T., 
Alwine Auguſte Maria Minna. — D. 14. i 
Voigt e. 795 Aare 5 5 Sue: 5 a 
eriſchdorf. D. 29. Febr. Frau Hausbeſ. u. M 3 
gie e. S., Wilhelm Herrmann Nan M. 0 aer 
Schmiedeberg. D. 14. März. Frau Maurergeſ. Kühndelt 
e. S. — D. 17. Frau Fabrikweber Seidel e. S. — D. 21. Frau 
Häusler Seidel in Hohenwieſe e. S. — Frau Zimmergeſell 
Ende daſ. e. T. — D. 22. Frau Arbeiter Liebig e. T. 
Landeshut. D. 11. März. Frau Schuhmachermſtr. Kalli⸗ 


nich e. S. — D. 12. Frau Inw. Mende zu Leppersdorf e. T. 


— D. 13. 
leiſchermſtr. Neumann e. S. — D. ] 
Ole zu aer S. — D. 17. Frau Müllermſtr. Hilſcher 
e. T. — D. 20. Frau Klempnermſtr. Pohl e. T. — D. 21. Frau 
ee Lanz e. T. — D. 27. Frau Kürſchnermſtr. 
einzel e. T. Ho 
) Feed eberg a/ Q. D. 1. März. ge Saane, Vierig 
in Egelsdorf e. S. — D. 2. Frau Holzdrechsler Kluge e. T. — 


indel er Schwedler e. T. — Frau 
l 45 rau Gartenbeſitzer 


(RNebſtzwei Beilagen.) 


D. 3. Frau Nagelſchmied Klante e. T., Anna Helena Clata- 1 
D. 8. Frau Ralhskellerpächter Dittrich e. S. — D. 11. J 
Fele . Hartmann e. T. — D. 12. Frau Häus 
Rösler in Egelsdorf e. T. — D. 16. Frau Häusler Heidi 
in Röhrsdorf e. S., welcher nach 2 Tagen ſtarb. — D. I. 
Frau Pfefferküchlermſtr. Menz jun. e. T. 526 

Schongau. D. 28. Febr. Frau Konditor Kunowskr e 
Friedrich Bruno. — D. 5. März. Frau Bürger u. Hausbeſth 
Hepner e. T. Henriette Karoline Ida. — D. 7. Frau 14 
Paul in O.⸗Rödersdorf e. S., Guſtav Herrmann. — D. 
an Fe Bl ha e. S., er 4 ee 

golkenhain. D. 22. März. Frau Freibauergu 
Geiſter zu Ober⸗Wolms dorf e. 2. Kohl g \ 
Geſtorben. 

Boberröhrsdorf. D. 23. März. Frau Johanna Dotollg 
geb. Hartrampf, Ehegattin des Bauerauszügler Höher, En 
— 2.25. Wittwe Anna Roſina gb. Seeliger, Ehefr. des 
Häusler Menzel, 69 J. 

Schmiedeberg. D. 21. 5 5 Frau Roſine geb. Sand 
mann, hinterl. Wittwe des weil. Lohnkutſcher Pace Op 
2 M. 24 T. — Anna Wilh. Auguſte, Tochter des Sch fiat 
meiſter Hrn. Diesner, 15 T. — D. 25. Frau Johanne J 13 
geb, 1 20 Chefr. des Schmiedemſtr. Hrn. Herrmann, 61 
Landes hut. D. 18. März. Bertha, Tochter des Tagen 5 
Reimann zu Nd.⸗Zieder, 3 J. 1 M. 17 T. — D. 23. RI 
Karl Krinke, Häusler zu Vogelsdorf, 37 3.1M. — UT 
rau Johanne Juliane Hartmann gb. Hübner, 75 J. 6 Dit 
.27. Tochter des Kürſchnermſtr. Hrn. Heinzel; dieſelbe 
gleich nach der Geburt. erna 

Friedeberg a/. D. 27. Febr. Verw. Frau Zimm Fel 
Friiſch, Johanne Friederike gb. Schöps, 59 3 CN. — dm, 
ei Heidrich, Bürger und Handelsmann, 59 J. 7 M. 

6. März. Verw. Frau 8 Schöps, Agneta gb. Kieſew dig 
in Egelsdorf, 54 J. 9 M. — D. 13. Frau Rofalie gb. Vier 

Chefr. des Schuhmacher Türib, 49 3.5 A. — 2.17. Jene 
Gottl. Dreßler, geweſ. Haus: u. Ackerbeſitzer in Röhrsdorf 1 
Kirchvater bei der ev. Kirche, 66 J. 15 T. — Auguſt errman 
igſt. Sohn des Häusler Vogt in Egelsdorf, 1 M. 8 ze heſam, 

Welkersdorf. D. 19. März. Joh. Gottfried Riebeſ 
Freigärtner, 62 J. 1 M. 20 T. 

chönau. D. 19. März. Frau Anna Roſina Hanke 
Menzel, Ehefr. des Häuslers Hanke in O.⸗Röversdorf, 10 
6 M. 5 T. — D. 27. Verw. Anna Helena gb. Seidel, hin N. 
Ebefr. des weil, Häusler Fiebig in O. Röversdorf, 67 J. 3 % 

Bolkenzain. D. 15. März Joh. Gustav Adolph, SON 
des Hausbeſitzer u. Maurer Rücker, 3 J. 1 M. 7 T. Wang, 
Frau 95. b. Gleonore Gellert gb. Friebe zu Schweingeanſ 
69 J. 8 M. 15 T. — D. 17. Verw. Frau Aus züglerin 
Roſine John gb. le Nd.⸗Wolmsdorf, 71 J. 11 M. 1 75 T 
D. 18. Herr A Karl Wilh. Härtel, Thierarzt, 55 J 1 
— D. 21. Wittwer Chriſtian Emanuel Scharf, uszüglet in 
O. Wolmsdorf, 79 J. 0 M. T — D. 8. Wittwer dogg 
Karl lümel, ucsügler zu Al-Waltersporf, 62 3,89 eine 
— D. W. ieb Benjamin Kügler, Freigärtner 
thälchen, 63 J. g ler, ref 


— 


— 


— 


Hohes Alter. er 
Hartmannsdorf b. Markliſſa a/ Q. D. 22. März. 2 
Gottlieb Vogel, ehem. Hausbeſ. u. Holzſchläger, 83 3 6 1 
D. 25. Unverehel. Chriſtiane, Tochter des weil. Freinahru 
beſitzer Knopfmüller, 85 J. AM. (Beide waren die alte 
Perſonen in der Gemeinde.) 


r 
* ns 
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Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Etrſte Beilage zu 


— 


Literariſches. 


2202 
ſoebe, Im Verlage von J. Abelsdorff in Berlin erſchien 
eben und iſt be uns vorzäthig⸗ l ö 


apoleon III. 


n gezeichnet von Eugen de Mirecourt. 
en . Preis 10 Sgr. . > 
„ Wurden; dieser in Frankreich verbotenen Biographie 
Verkauft in London 100,000 Exemplare in 8 Tagen 
2 M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. 
je ulius Berger. 


in N der Grimm'ſchen Buchhandlung (J. E. Heyn) 
Hadan iſt erſchienen und durch die M. Roſenthal che 
ung (Julius Berger) zu beziehen: 

derauggedininiſche Familienbuch: „Der Hausdoctor“, 
und Mlle den von den praktiſchen Aerzten, Friedmann 

Daſſelpe * in 25 Lieferungen, jede zu 1% fa 

dung für Dietet aus dem reichen Schatz der ärztlichen Erfah: 

Rath ur leden eintretenden Fall des körperlichen Unwohlſeins 


Nach dem Lebe 


genug em Hilfe und kann beſonders Landbewohnern nicht 
treffe fohlen werden, zumal die Anſchaffung dieſes vor⸗ 
wande dew uches nach und nach bei ſo geringem Koſtenauf⸗ 


elligt werden kann. 


206. d — 
Gottegden zweiten Oſterfeiertag, Vorm 10 Uhr 
2279 "dent der freien Gemeinde zu Friedeberg a. G. 
de Then Das geiſtliche Konzert 
wirkung ma 'ſchen Geſangvereins findet unter gütiger Mit: 
donnerſta ieſigen Männer⸗Geſangvereine am Grün⸗ 
prinzen“ Rage Abends 7% Uhr, im Saale zum „Kron⸗ 
zum Beſten der hieſigen Ortsarmen ftatt. 


1. D Programm. 
2. an Eharfreitag. Paſſionsmuſik von Löwe. 
wett für Alt und Tenor aus der „Zerſtörung Je⸗ 


8. Ch ruſalems“ von Hiller. 

e aus dem „Paulus“: Siehe, wir preifen ſelig de. 
4. Ari on Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

is aus dem „Meſſias“: Ich weiß, daß mein Gr: 
5. ſer lebt ze. von Händel. 


„ dues werd Ne 

ausgeget den für dieſes Konzert Billets zu ermäßigten Preiſen 
bit den, und find einzelne Billets à 7½ fgr. * der Con⸗ 

Familten⸗Billets Diettrich und in der Exped. des Boten, 

f am ets aber durch die Subſeriptions⸗Liſte in Em: 

\ ie G BR — Der Vorſtand. 

Kon ene ralprobe findet heut Nachmittag um 4 Uhr 

5 recht aloe Hatt, und werden die Mitwirkenden erſucht, 
d. 


treff des Concert⸗Referat's in voriger Nummer des 
daft — Wahrheit gemäß a Heeidnigen und zu er: 


0 Atergeicpneien war. 


2301. 


Mittwoch und Donnerſtag, täglich neue Vorſtellung 
nur Abends 7¼ Uhr im Theater, mit den vorzüglichſten 
noch nicht gezeigten Divertiſſements, wozu ergebenſt einladet 

N. Weitzmann, Direktor. 


* 


—— 


—— 


Statut, betreffend die Prämürung des Geſindes. 

F. 1. Die Prämiirung ſoll bei dem nächſten Thierſchau⸗ 
feſte jtattfinden, aber nur von ſolchen Geſſiove, 
welches Vereinsmitgliedern angehört. 

F. 2. Es kann lediges und verheirathetes Geſinde prä: 
mit werden. 8 

F., 3. Zur Prämiirung werden nur Knechte und Mägde 
zugelaſſen, deren Führung bisher derartig geweſen, wie es 
braven Dienſtboten geziemt, jo wie ſolche Dienitperfonen, 
welche ſich um die Futterung und Pflege des Viehes beſon⸗ 
ders aus 7 haben; in dieſe Kategorie gehören: Knechte, 
Mägde, Viehſchleußerinnen und Schäferknechte reſp. Schäfer 
von kleinern Gutsarealen. 

$. 4. Um allen Unzugänglichkeiten, welche Atteſtforderun⸗ 
gen mit ſich führen, vorzubeugen, wird an die Ehrenhaftig⸗ 
keit jedes vorgeſchlagenen Mitgliedes appellirt. 

§. 5. Die Wrämienhöpe wird von der Prämiirungs⸗Kom⸗ 
miſſion für Unverheirathete auf 2 rtl. und für Verheirathete 
nicht über 5 rtl. in Vorſchlag gebracht. 

8. 6. Die Anmeldungen zur Brämiürung müſſen bis Ende 
Juni c. an den Vorſitzenden der Prämiirungs⸗Kommiſſion 
oder deſſen Stellvertreter ſtattfinden. 

F. 7. Sollte die Zahl der Anmeldungen die vom Vereine 
ausgeſetzte Summe überſchreiten, ſo muß bei der Auswahl 
der zu Prämiirenden maaßgebend ſein: 

a. die längere Dienftzeit und 
b. die Würdigkeit in jeder Beziehung. 

F. 8. Die Dienſtzeit ſoll bei verheiratheten Peso eine 
ununterbrochene 8 — 10 jährige, bei ledigen eine 5 jährige bei 
ein und derſelben Herrſchaft ſein. 

F. 9. Nach erfolgter Prämiirung der Beſitzer von Schau⸗ 
thieren und fo weiter erfolgt an das zu prämiirende Dienſt⸗ 
perſonal, nach einer 1 Anſprache, die Vertheilung 
der Prämien in Sparkaſſenbüchern. * 

$. 10. Selbſtverſtändlich wird erwartet, daß die betreffen⸗ 
den Brotherren das zu prämiirende Dienſtperſonale in einer 
dem Feſte entſprechenden Kleidung erſcheinen laſſen. 

Hirſchberg, den 2. März 1860. . 

Die Prämiirungs⸗Kommiſſion. 
. Vorſitzende: 
Kammeral-⸗Dir. v. Berger Rittergutsbeſ. v. Duttenhofer 
in Hermsdorf u/R, in Berthelsdorf. 
Mitgl. kr 
Bodelius, Vorwerksbeſ,, Gläſer, Wirthſchafts⸗Dirig., 
2 Sete ede, died ö 
5 er⸗Amtmann, ı „ e). 
nee ; in Berthelsporf. 


x Niet, Ober⸗Amtmann, in Bautzen. 


2291. Die Aufnahme von Anfängern als auch bereits vor⸗ 

eſchrittenen Schülerinnen und Schülern zu dem am 16. d. M. 

beginnenden neuen Curſus meiner Clavierſchule, findet 

Dienſtag und Freitag in den a von 10 bis 
0 


1 Übr fat. Th. 5 i 
Hirſchberg den 1. April 1800. 6 geb. Hempel 


+ 


2900. Der Stenpgr. Verein 
11 55 feiert am 14 ten d. M. von Abends 7% Uhr ab 
m Saale des Gaſthofes zum „Schwarzen Adler“ bei einem 
frugalen Abendbrote 
fein erſtes Stiftungsfeſt, e 
zu welchem hieſige und auswärtige Freunde der Stenographie 
mit der Bitte eingeladen werden, ihre Theilnahme bis zum 
12. d. M. bei einem der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder 
anzumelden. Freundliche Beiträge an Feſtgeſängen werden 
bis zum 10. d. M. entgegengenommen. 
Hirſchberg, den 1. April 1860. 
Der Vorſtand: Hänſel. Leßmann. Haude. 


9951, Montag, den 16. April beginnt in meiner höhern 
Töchterſchule der neue Lehrcurſus. 
Striegau im April 1860. Ad. Thamm. 


. Schiller-Looſe 
ſind zu haben bi G. R. Seidelmann. 


Sgr., 
ur Verlooſung von Pferden, Rindern ic. bei dem Thier⸗ 
(Haufe in Koſtenblut am 
e 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


2282. An Stelle der hierorts beſtehenden Verbindungskaſſen 
einzelner Geſellen und Meiſter zur gegenſeitigen Unterſtützung 
in Krankheitsfällen beabſichtigen wir unter Aufhebung der⸗ 
felben eine allgemeine Geſellen⸗Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗ 
kaſſe für ſämmtliche in Hirſchberg beſchäftigte Geſellen, ein⸗ 
ſchließlich der Maurer: und Zimmergeſellen, wozu gleichzeitig 
die Meiſter Geldbeiträge zu leiſten haben, zu errichten. 

Das zu dieſem Zweck unter Beachtung der Beſtimmungen 
im Ortsſtatut vom 12. Oktober 1855 entworfene Statut fol 
nächſten Sonnabend, den 7. April d. J. früh 9 Uhr 
im Saale zu den drei Kronen hierſelbſt von unſerm Bürger⸗ 
meiſter vorgetragen und über die Annahme des Statuts 
dann von den Betheiligten weiter berathen werden. 

Hierzu laden wir ſämmtliche hieſigen Handwerksmeiſter 
und deren Geſellen unter dem Präjudiz ein, daß von den⸗ 
jenigen, welche nicht in dieſem Termine erſcheinen follten, 
angenommen werden wird, ſie treten den Beſchlüſſen der 
Mehrzahl der Erſchienenen in beregter Angelegenheit bei. 

Hirſchberg, den 2. April 1860. 

Der Magiſtrat. Vogt. 
2280. h 

Das zu dem Nachlaſſe 
ehörige ſub No. 113 zu Warmbrunn, 
elegene Auenhaus, 19 au 


aler 
ufolge der, san, Hoden Late Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
a am 9. Juli 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 23. März 1860. N 
rer Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 
des Wundarztes Carl Hoferichter 
Altgräflichen Antheils 


420 


abs Mühlen ⸗ Verkauf. 


„Die dem Dom. Boberröhrsdorf gehörige ſub Hypoth.⸗No. 24 
in Boberröhrsdorf belegene fo work Bobermühle, i 
dedeutender und geſicherter Waſſerkraft, ſoll nebſt den 
ehörenden 90 O R. Graſegarten und 2 Morgen 72 C l 
— im Wege der Privat:Licitation zum Verkauf geſte 
en. f 
ur Entgegennahme der Gebote haben wir einen Terug 
auf den 23. April c. von Nachmittags 3 Uhr ei 
in der Rentamts⸗ Kanzlei zu VBoberröhsde 
anberaumt und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. a 
Die vorläufig aufgeftellten Kaufbedingungen, zu welch 
aufäbe und Abänderungen zum Termine vorbehalten bleib 0 
önnen bei dem Königl. Juſtiz⸗Rath Herrn Müller in Sir, 
berg und außerdem während der Amtsſtunden ſowo eien 
unſerm Geſchäftslocal, als auch in den Rentamts⸗Kanzl 
in Boberröhrsdorf und Greiffenſtein eingeſehen werden. 
Hermsdorf u/ K., den 25. März L # 
Reichsgräflich Schaffgotſch' ſches Freiftand® 
herrliches Kammeral:Amt. > 


Holzverkauf. 


Es ſollen Sonnabend den 14. April c., e 
w 5 
70 


2207. 


von 4 Uhr ab, in dem Gaſthofe „zum Schweizerhauſe 

Erdmannsdorf, aus dem Forſt⸗Schutzbezirk Buſchvor 

195 Schock Birken⸗Reiſig von No. 98/254 und von Ro. e | 

gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend v 15 ＋ 

werden; die Holztare einſchließlich der Nebenkoſten bet 

pro Schock Birken⸗Reiſig: „I rtl. 26 ſgr.“ 5 
Schmiedeberg, den 30. März 1860. 

Die Königliche Forſtrevier- Verwaltung. 
2²²⁵. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion II. zu Hai 

Die den Kretſchmer Glauer'ſchen Erben zu Goͤllſchk 
gehörigen Grundſtücke: Bare 4 
a) die Kretiham: Nahrung, Hypotheken⸗No. 10 Ober 0 
dorf, Antbeil Göllſchau, tarirt auf 1730 rtl. id 
b) die Gärtnerſtelle, Hypotheken⸗No. 58 Vorhaus, tan? 
auf 1360 rtl. ö 
ſollen nebſt zugehörigem Beilaß auf 


nal. 
an 


ubr ab / | 


den 12. Juni 1860, von Vormittags 10 den⸗ 
in unſerem Terminszimmer No. 2 meiſtbietend verkauft wen 
aa, Freiwillige Subbaftation. Er 

ina. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion II. zu Ha 10 
Die den Fendler'ſchen Erben gehörige, zu Altenlohm 
Hypotheken Nr. 90 belegene W9 fen die Sm 
mühle genannt, abgeſchätzt auf 4214 rtl., ſoll nebſt leb 
und todten Inventarſtücken auf ab, 
den 19. Juni 1860, von Vormittags 10 ub en. 
in unſerem Terminszimmer II. meiſtbietend verkauft wer ö 
T 
2233. Freiwilliger Verkauf. 
gl Kreis-Gerichts⸗Commiſſion 1. zu 94 
as den Samuel Höſich ſchen Erben gehörige, zu "eehh 
Göllſchau unter Nr. 5 belegene Bauer gut nebit Zubeh 
und Beilaß, abgeſchätzt auf 9651 rtl., ſoll auf 
den 1. Juni 1860, von Vormittags 1 
ab, in unſerem Terminszimmer Nr. II. meiſtbietend 
kauft werden. 


inan. 
„ 


= 
10 un de 


= Ai Aa 
34. 
Nothwendiger Verkauf. 22⁴4. 

ene e zu Lähn. Holz⸗ Verkauf. 

No. 65 Yes Töpfermeiſter Theodor Klebs gehörige, sub In dem Forſt von Nieder ⸗Prausnitz ſollen am 

Krautbeete zu Lähn belegene Haus mit Garten und zwei 10. April. Vormittags 9 Uhr — nahe am 1 
zu 9 abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein ein: Wilbelms⸗Ofen — 70 Stück Birten⸗ und Eichen tämme, 

den 21. gerichtlichen Taxe auf 816 eil. 20 ſgr., ſoll auf 15 Klaftern hartes Scheitholz, 2½ Klaftern weiches Scheit⸗ 
an orde Juli 1860, von Vormittags 11 Uhr ab, holz, 6 Schock weiches Reiſig und 20 sinftern weiches Stods 
Glatsdenilicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. — Die bolz, und in dem Forſt van dagen kf 1 April, 

Uhr — im ſogenannten Tiller⸗Graben — 


ubiger w 

ni „welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

en en ee en 0 he Be: 
; n, haben It mit ihrem nipruche bei der 

5 ſts⸗Kommiſſion zu melden. 8 


Z 
Die den Johann Carl Ache Verkauf. 
f ann Carl Tſchentſcher'ſchen Erben 
10 ze 505 85 1 Nr. a 1 0 ſch 
Urea ı folge der nebſt Kaufbedingungen 
reau 24 En SE enge Taxe, ſoll f 5 u 
an ‚Mai c. ormittag® r 
ehe mer Gericheftelle, Liegnitzer Straße, freiwillig ſub⸗ 


Jauer, den 
f en 24. März 1800. 
- Königliches Kreis Gericht II. Abtheilung. 


gehörige 
etersgrund, abgeſchätzt auf 
in unſerem 


1491. ar 
Das d Freiwilliger Verkauf. 
Fr eibau z yohann Samuel Schmid t'ſchen Erben gehörige 
mit Schankgerechtigkeit Nr. 60 zu Ober⸗Peter⸗ 


U 
bebtngngchaße auf 2163 rtl. 10 far. zufolge der nebſt Kauf: 
5 en in unſerem Bureau II. amzuſehenden Taxe, joll 
an Ordentlike April e., Vormittags b 
ſubhaſtirt . Liegnitzer Straße, 
au N 
er, den 25. Februar 1860. 
RER ur 
.Mglihes Kreis- e richt. 


8 
Auction 


© 
EN} 
Don + 
an, ſolen a den 5. April c. von früh 9 und Nachm. 2 Uhr 
Biche Partie Auctions Lolale neben den drei Bergen eine 
chiedene & Sommer- Weſtenflecke in Seide und Wolle, ver⸗ 
Kledderſchrant en Rolltabad und Cigarren, 1 Olas: und 1 
Pelz, Ale, „I großer Spiegel, J. Badewanne, 1 Uhr, 1 
drei en ct 1c. und um 11 Uhr im Hofe au den 
mit eifernen 3 Basen, nämlich 1 Markt: oder Mühlwagen 
und eine Menden und Hemme, I Plau⸗ und 1 Fuhrwagen, 
San 1 Kart Wirthſchaftsſachen, als 1 Pflug, 2 Rühr⸗ 
attel, Senſen Nelpilug, Eggen, Pferde- und uhgeſchirr, 
chen ver en, Ketten, Schnſtzbänk, Futterkaſten und mehre 
sriteigert werben. 
g, den 29. März 1860. 


r, 
freiwillig 


11. Abtheilung. 


— 


WWI. f 
Den 1 Bekanntmachung. 
ieigen 05 — von Vorm. 9 Uhr 585 ſollen in dem 
dale Kommen ch im Auftrage der Königl. Kreisge⸗ 
egenſtände . zu Schmiedeberg verſchiedene a gepfändele 
e Schnitt⸗, Poſamentir⸗, Galanterie⸗, Seil 


5 15 eiler⸗ 


Cuers, Auct.⸗ Comm. 


daren⸗Waaren ic. in ziemlicher Auswahl gegen 
Seat wenn. d im Wege des Sheifigebos Kent 
finden lustige wollen ; e 
den. Minedon, 91 a Adil 1800 griglion. kur 
up as Orts Gericht. 

Weißig. Voigt. 


5 


Vormittags 9 3 
einige 30 Haufen meiſt Ahornholz und mehrere Stämme 
Nusholz meistbietend verkauft werden. l 
Die Zahlung entweder im Termin ſelbſt, oder, inſofern 
dies die Abnehmer beläſtigt, bis zur Abfuhr des Holzes. 
Wenn dieſe erfolgen ſoll, wird im Termin bekannt gemacht. 
Die Verwaltung. 


2260. Auction. 
Sonnabend den 7. April d. % Vorm. 10 Uhr, 
ollen in dem Gaſthofe zum grünen Baum in der Goldberger 


2 desgl. Arbeitswagen, 5 
6 Geſchirre, Stallutenſilien u. mehrere Ketten 26. 
gegen gleich baare Zahlun meiſtbietend verkauft ug ner 
ner. 


Wieſt en⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 11. April c. werden von dem, 
zum Dom. Buchwald gehörigen Vorwerk Hayn, 
circa 70 Morgen zweil ürige Wieſen in einzelnen 
Partellen meiſtbietend verpachtet. 
Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, ſich au 
genanntem Tage, Vormittags 9. Uhr in dem 
Hayner Hofe einzufinden; woſelbſt die Pachtbe⸗ 
dingungen verleſen werden. 
Vuchwald den . April 1860. 


Freiherrl. von Rotenhan'ſches Wirth: 
ihaftsamt. Gläſer. 


1818. 
Die hiefige, ſtädtiſche, vor mehreren Jahren NE 
Brauerei, verbunden mit Verlagsrechten und einem 1 ch 
unbedeutenden Ausſchank geiſtiger Getränke, ſoll vom 
Oktober d. J. ab auf 5 8 
an den Meiſtbietenden anderweit verpachtet werden. 0 
luſtige qualificirte Brauer, welche eine Caution von 150 Thlr. 
in Staate papieren erlegen können, werden hiermit eingeladen 
in dem au 


den 30. April d. m. 2 Uh 


J., Nach n r, 
im hieſigen scene, e 0 Seſſionszimmer anberaumten 
0 


Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 


lag zu gewärtigen. 8 Ru, 
a A Sibeningungen, ſowie die Wohn- und übrigen Ge⸗ 


e 
bäude, nebſt den Utenfilien, können. täglich in Augen chein 
GDC en werben und haben ſich Pachtluſtige des ab bei 
dem Herrn Apotheter Wolff hierſelbſt zu melden. 
Nimptſch den 10. März 1860. 
Die ſtädtiſche Brau⸗Deputation. 


BE 


Pacht Geſuch. 
2254. Eine Krämerei oder Schankwirthſchaft wird 
bald zu pachten geſucht. Von wem? ſagt die Expd. d. B. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2038. Die in Arnsberg bei Schmiedeberg belegene Mahl⸗ 
mühle mit Mahl⸗ und Spisgang, ausreichendem Wajler, 
iſt mit dem zugehörigen Wieſengrundſtück und Hutungsrecht 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten und ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Nähere Auskunft hierüber giebt der Sabritbefiper 
Herr 7 G. En De Warmbrunn und der Zimmermeiſter 
Groſſer zu Schmiedeberg. 


2241. Ein neugebautes maſſives Haus mit ſchönen Stuben 
und anderm Gelaß, wozu ein ſchöner Garten gehört, in 
einem großen belebten Dorfe nahe bei der Kirche, iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Es würde ſich dies beſonders für einen Krämer 
oder Bäcker eignen, indem die Krämerei bis jetzt ſtark be⸗ 
trieben worden und ein Bäcker am Orte fehlt. Auskunft 
ertheilt E. Weigel in Falkenhayn. 


Daukſagung 
2203. Bei dem Todesfalle unſerer, am 11. v. Mts. im 
Alter von 32 Jahren, zu Berlin verſtorbenen Tochter und 
Schweſter, der Frau Erneſtine Mann geb. Jagſch, ſo wie 
bei dem am 18. darauf erfolgten Dingange unseres theuern 
Gatten und Vaters, des Kantors Karl Gottlob Jagſch 
hierſelbſt und bei deſſen Beerdigung am 23. v. Mis. ſind 
uns ſo viel Beweiſe von herzlicher Theilnahme und zarter 
Aufmerkſamkeit geworden, daß wir nicht anders können, als 


dieſes hiermit öffentlich und innigſt dankend anzuerkennen. 


Gar wohlthuend waren dieſe reichlich erfahrenen Liebeser⸗ 
weiſungen unſeren tiefverwundeten Herzen. Möge der all⸗ 
gütige und allerbarmende Gott ein reicher Vergelter alles 
des Guten ſein, was er in dieſen Tagen der ſchweren Heim⸗ 
ſuchung uns hat genießen laſſen. 

Ketſchdorf. Die Hinterbliebenen. 


2213. Dankſagung. 

Herzlichſten Dank ſagen wir hiermit allen Denen, welche 
uns bei dem Ableben unſers Sohnes und Bruders, Trau⸗ 
gott Leberecht Schmidt, und bei jeiner beut erſolgten 

eerdigung, insbeſondere auch durch viele Geſchenke zur 
Ausſchmückung der Leiche ihre innige Theilnahme bewieſen 
haben; mit dem Wunſche: daß jede Familie vor ähnlichen 
traurigen Erfahrungen 17 — . — bleiben möge. 

Kleine Mühle bei Greiffenberg den 21. März 1860. 

Der Müllermeiſter Schmidt nebſt Familie. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2206. Bei meinem Abgange von Warmbrunn nach 
Görlitz ſage ich allen meinen verehrten Gönnern, Freunden 
und Bekannten, wo ich es nicht perſönlich thun konnte, ein 
herzliches Lebewohl! G. Peters. 


2265. Alle Sorten Strohhüte nach den neuſten Facons, 
jeidene Hüte in allen Farben, moderne Häubchen und alle 
ins Putzfach ſchlagende Artikel empfehle ich zu den möglichſt 
billigen Preiſen zur gütigen Beachtung. R 

Auch übernehme 8 Stroh: und ſeidene Hüte und Hauben 
zum waſchen, färben und moderniſiren. 5 
Anna Neumann in Goldberg, Liegnitzer Straße Nr. 55, 

(vormals Wolfsſtraße.) 


2223. Im goldenen Schwert bin ich alle Donnerftan® 
zu treffen. Heinze, Opticus. 
2297. Alle Diejenigen, welche unbeachtet meiner freundlich s 
Erinnerung noch Zah e an mich zu leiſten haben, zen 
dere ich hierdurch auf, ſolche binnen 14 Tagen an mich ditt 
nach Görlitz gelangen zu laſſen, nach Ablauf übergebe dieſe 
ee meinem Rechts⸗Anwalt. 

örlitz d. 3. April 1860. G. Peters, Neumarkt No. 15. | 

n 


2281. Bau: Verdingung. 4 

Bei eintretender günſtiger Witterung ſoll der Umbau der 
großen Zadenbrüde am hieſigen Orte in Angriff 
nommen und die dabei nöthigen Maurer», Zimmer⸗ u 
Schmiedearbeiten ꝛc. an den Mindeftfordernden in Entrepr! 
vergeben werden, ange wir einen Bietungs, Termin in u 
ſerer ortsgerichtlichen Kanzlei auf 


Mittwoch als den 11. d. Mts., Nachmittag 
. um Punkt 3 Uhr, 

mit dem Bemerten anberaumen, daß der Anſchlag und die 

Zeichnung, ſowie die Bedingungen im Termine ſelbſ vorge 

legt und reſp. bekannt gemacht werden. 
Warmbrunn, den 5 April 1860. 1710 } 

Das Ortsgericht. Sittuß 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Den geehrten Bewohnern von Schön au neh 
Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 
ich heute im Hauſe des Herrn Kah lam Niederringe ein 
Specerei⸗Waaren⸗, Tabak⸗ und 
Eigarren⸗Geſehäft 
eröffnet habe. g 
Mein eifrigſtes Vejtreben wird ſtets dahin gc 
ſein, durch reelle Waare und prompte Bedienung un 
das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwachen 
und indem ich noch ſtets die billigſten Preiſe au ſte — 
verſpreche, aueh ich mein junges Etabliſſemem 
einem geneigten Wohlwollen. 
Schönau, den 1. April 1860. 


C. J. Bankowsky. 
— — . ˖ 
1245. Roſenthal's photographiſches Atelier aus 


Breslau für Photographie und Panotypie 
z. Z. i. Hirſchberg a ee Te 2.79 


Karoline Springer zu Rohrlach angethane Beleidig 

N 
n or Weiterverbreitung meiner Ausjage- .. ih, 
Seitendorf, Kr. Schönau, d. 1. April 1860. Beate Röhrich. 


2310. Meine gechrlen Kunden in i berg und Wart 
1 5 he ich ergebenſt, falls fei alen de * 
edient werden ſollten, ihre . G8 Weh vie 


fälligſt aufgeben zu wollen. | 


2272. Die meiner Schwägerin, der gaben W 


Hirſchberg den 1. April 1860. 


1034. 


— 423 — 
Mit den neueſten Facons für Sommerhüte verſehen, erſuche ich 


ige Zuſendung von Hüten zum Umarbeiten, Waſchen und 
n. 


2281. 


Bekannt m a ch 


Frdr. Schliebener. 


ung. 


He Von heute ab gebe ich mein Brunnen ⸗Geſchäft gänzlich auf und habe daſſelbe auf meinen Nachbar — den 


ern Apotheker Lüer — übertragen. 


Indem ich hiermit für das mir durch eine lange Reihe von Jahren geſchenkle 


W 
ohlwolſen und Vertrauen herzlich danke, bitte ich daſſelbe auch auf den Herrn Apotheker Lü er zu übertragen. 


werde b 


Pauline Heyden. 


Bezu nehmend auf vorſtehende Annonge, bitte ich ganz ergebenſt um gütiges Wohlwollen und Vertrauen, und 
emüht ſein, mir daſſelbe zu verdienen und zu erhalten. 


jahri l „Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß viele Sorten — ſowohl natürliche — als künſtliche Brunnen, von dies⸗ 
ger Füllung, vorräthig find, und die etwa noch fehlenden auf Verlangen möglichit bald beſchafft werden. 


pril 1860. 
2293, 


Hirſchberg, den 2. 
VJ 
Warnung! 


Apotheker O. Lüer. 


Ber Hiermit warne ich vor dem Ankauf der in der v. Münftermann’fchen 
da rauntmachung in Nr. 26 d. Bl. unter Nr. 47 veröffentlichten „Forderung“, 


U 


ſein wird, deren 


Nie, langſt bezahlt, von mir nicht anerkannt und unter die jenigen zu zählen 
ichtigkeit zu gewährleiſten das hieſige Königl. Kreis⸗Gericht 


‚ Yun. 22 des Boten a. d. N. zu verweigern erklart. Für die practiſch⸗chriſtliche 


u 


übrigens auf das Verbindlichſte 
Hirſchberg, den 1. April 1860. 
2195. a 
m an Anfertigung empfiehlt ſich 


e um gütige Aufträ e t 
Fledeberg 0%. ae iger. 


7 * + 
fuhr reslauer Zeitung: Mitlefer“ : 
ar aM wem font W Bolen. 9 
1 55 Die „Schleſiſche Zeitung“ iſt billig mitzuleſen. 
N Ales 1 Commiſſionair G. Meyer. i 
Empfehlung. 
lune Eindeckung der Dächer mit rothem und 
Gar zengliſchen Dachſchiefer, unter fünfjähriger 
antie fü Materi 90 i J i 
den ii fr Material und Arbeit, empfiehlt ſich 
OR illigſten Breifen 
ahlſtatt im März 1860, 
ir 4 Hähndel, Schieferdeckermſtr. 
„ Mazagftartoffelbeete, gut gebii i 
| Ss | : 2 55 Haäebeſtzer Wär Ya 
de Rosen o ffelbeete ſind zu vergeben in No. 870 auf 


1 


— ——ͤ . A ͤ u— 


dann anwendung feines Namens als Vorſpann „zur Beſchleunigung einer — Auction“ 


E. Elsner, Maler. 


2258. a Erwiderung. 
Mit Bezug auf die in der Kaufmann Moritz Cohnſchen 
Konkursſache in No. 26 d. Bl. enthaltene Bekanntmachung 
vom 26. d. M. erwidere ich hiermit: daß ich nichts reſtire, 
die vermeintliche Forderung vielmehr ſchon feit Jahren ges 
tilgt iſt. Torrige, Aktuar in Schmiedeberg. 


ieee ens o 'GR 

00 8 Madjg T u ’ umänsgjaR 
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Bunasgaolngg 


2212. Warnung. 2 

Die Beleidigung, welche ich den Muficis, die am 19. Fe⸗ 
bruar c. bei mir geſpielt haben, aus Uebereilung zugefügt, 
nehme ich als unwahr zurück indem ich mich bereits ſchieds⸗ 
amtlich mit Denſelben verſöhnt. . 

Vor Weiterverbreitung meiner Auslaſſung warne ich, 
indem jeder Dawiderhandelnde von mir gerichtlich belangt 
werden würde. 5 

Rabishau den 27. März 1800. 

Kittelmann Nr. 20. Schankwirth. 


688 


7 


— 


2231. Das von mir gegen den Mühlhelfer Ueberſchär 
verbreitete ehrverletzende Gerücht, nehme ich hiermit als 
unwahr zurück, leiſte Demſelben öffentlich Abbitte, erkläre 
ihn für unbeſcholten und warne vor Weiterverbreitung mei⸗ 


ner Ausſage. 
Ulbersdorf bei G. C. Scholz, Dienſtmagd. 


2. Warnung. 2% 

Jede unbefugte Ausübung der „Fiſchereigerechtigkeit“ auf 
dem mir eigenthümlich zugehörigen Territorio des Bobers, 
ſo wie auch in den Bächen zu Zobten und Langneundorf, 
wird von nun an ohne Weiteres geſetzlich geahndet. 

Zobten im März 1860. K. Koſian, Fiſchereibeſitzer. 


Ber Fauf e. Anzeigen. 
2232. Der Gerichts ⸗Kretſcham in einem großen Kirch⸗ 
dorfe, mit 30 Scheffel Ausſaat Acker und Wieſe, nahe daran 
gelegen, ſteht ſofort aus freier Hand 1 verkaufen. Wo? 
iſt bei dem Herrn Rendant Tſchentſcher in Goldberg 
auf mündliche oder portofreie Briefe zu erfahren. 


ile. Haus Verkauf. 


Zum öffentlichen Verkauf des zur Nachlaßmaſſe der ver⸗ 
ſtorbenen Meſſerſchmied Bröth geb. Kluge gehörigen, 
ſub Hypothekennummer 220 in hieſiger Vorſtadt belegenen 
Hauſes nebſt Gärtchen an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden habe 
ich im Auftrage der ꝛc. Bröthſchen Erben einen Termin auf 
den 16. April d. J., Nachm. 3 bis Abends 6 Uhr 
anberaumt, und lade ich zu dieſem Termine zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß das Haus ſelbſt zu 
jeder Tageszeit beſichtigt werden kann, die Kaufbedingungen 
ferner in meiner Kanzlei einzuſehen ſind, ſowie auch daß am 
Schluſſe des Licitationstermins bei Abgabe eines acceptablen 
Gebotes der Kaufvertrag ſofort aufgenommen und das 
Grundſtück übergeben werden wird. 

Landeshut den 15. März 1860. 

von Schrötter, Juſtiz⸗Rath. 


Die Häuſer Nr. 6 und 7 zu Stimpel⸗Kauffung 
2286. 


ſind zu verkaufen. 


2199. Hansverkfanf. 

Das zu Petersdorf gelegene Haus No. 138, mit einem 
Obſt⸗ und Graſegarten, iſt zu verkaufen und haben wir dazu 
einen Termin auf den 16. April d. J. beſtimmt. Wegen 
der ſchönen 8 dieſes Hauſes an der Hauptſtraße und in 
der Mitte des Dorfes, in der Nähe der Kirche, würde ſich 
daſſelbe zu jedem andern Geſchäft eignen. Nur ernſtliche 
Käufer wollen ſich bald bei den Unterzeichneten ap 

ie Erben. 


2285. Freiſtelle⸗ Verkauf. 
Veränderungshalber iſt die Freiſtelle sub Nr. 20 zu 
Ratſchin aus freier Hand zu verkaufen. Es gehören dazu 
4 Scheſſel breslaner Maaß Ader, ſchoner Obft: und Grafe: 
garten, auch 8 Morgen Pachtacker und 2½ Morgen Wieſe; 
alles ganz nahe und Boden erſter Klaſſe. 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


2221. Das Haus No. 41 in Lähn, mit einem großen Obſt⸗, 
Graſe⸗ und Gemüſegarten und dazu gehörigem Aderfledchen, 
in welchem ſeit einer Reihe von Jahren ein Spezerei⸗ und 
Viktualienhandel betrieben wird, iſt bald aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres beim Siebmachermſtr. F. Rutſch in Lähn. 
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1252. Bekanntmachung. 
0 de Fired unter 


Die der evangeliſchen Schulgemein 
Nr. 147, 148 555 355 im Sonofhefen: uche der Stadt 
Striegau verzeichneten alten Schulhäuſer und Gärte, 
geſchätzt auf 1338 ril., 1269 rtl. 11 ſgr. 3 pf., 1175 rtl. 9 fer 
4, pf. und 155 rtl., follen an den Meiſtbietenden verfällt 
werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Term 
auf den 11. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 

im Seſſions⸗ZJimmer des hieſigen Magiſtrats angeſetzt, zu 
welchem wir Bietungsluſtige hierdurch einladen. 

Striegau, den 16. Februar 1860. 

Die Bevollmächtigten der evangeliſchen 
„Schulgemeinde. 1 
Goldſtein. Kühnel. Richter. H. Bartſch. Gräber. 
2 
8 Hausverkauf. 1 

Das bekannte Conrad ſche Haus, Böhmiſche Straße 5 
106/107 hier, ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. 9 
ſelbe iſt 1792 zum Betriebe des Leinwandhandels nen. 
baut und eignet ſich wegen ſeiner großen Räumlichkeiten f 
jedem kaufmänniſchen Geſchäfte oder inbuftrieller Anlage 
aber auch zum Amtslokal für Behörden, und bietet zug 
gute Wohnungen. Es beſteht: 

1) Aus einem ſtattlichen Vordergebäude von 8 Jene, 

Front mit 2 doppelthorigen großen Hausfluren, 2 fünf 5 
lern, 2 Stuben, 4 Gewölben parterre, im 1. tod ge, 
Stuben, 2 großen Alkoven, heller Küche, großem f 
ſaal, im 2. Stock 5 Stuben, 2 großen Alkoven, hop 
Küche, großem heizbaren geſchloſſenen Vorſaal Lu oft 
pelten Bodenräumen, in dem untern 6 verſchließſ 
große Kammern. nit 

) Einem aus drei Flügeln beſtehenden Seitengebäud fem 

dem Hauptgebäude im 1. Stock verbunden, pa 
einer Stube, gewölbtem Stall zu 3 Pferden, 3 05 1 
Magen: und ela im 1. Stock 3 Stuben, 2 
koven, großem Bodenraume. 

3) Einem groben befahrbaren gepflaſterten Hofe. 

4) Einem Ackerſtück, das 6 Rthlr. Jahrespacht being og 

Alle Gebäude vorzüglich im Stande, Bedachung, 
werk und Schiefer, vor dem Hauſe ein ſtädtiſcher Wagen 
mit fließendem Waſſer, gegenüber dem Hinterhauſe ü une 
Gaſſe hin ein Garten in Zeitpacht von der Stadtkom e 
Kaufluſtige werden erſucht, ih an den Kaufman eech 
per zu wenden, der mit General⸗Vollmacht zum ABIT 
des Kaufes verſehen iſt. FR 
Landeshut, den 31. März 1860. 


— — — 

2160. Meine rentenfreie Nahrung Nr. 25 zu Kaud 
Kreis Kegnitz, mit 12 Morgen ſehr gutem Feld⸗Acket 

einem ſchönen Garten und einer gut eingerichteten Fleis g 
Gebäude in gutem Bauzuſtande, bin ich willens aus 

Hand veränderungshalber zu verkaufen. iſter. 

Tſchürner, Fleiſchermeiſte⸗ 


2061. 

men e on, Guts⸗ Verkauf. e. 

ein im beſten Zuſtande befindliches, ganz a 

unter Ziegeldach ba Bauergut, mit einem Fach gcgen 
von circa 100 Morgen beſten Weizen⸗Ackers und ſch 
kaum eine Stunde von Jauer entfernt, beabſichtige fer 
änderungshalber zu verkaufen. Ernſtliche Selbftläu unge 
fahren auf gefällige Anfragen alle näheren Beding 


beim Eigenthümer. 
ö ri ark K öhler, Gutsbeſitzer in Ober: Beteriib 
| bei Jauer. 


> 


er. 


tige 7 

1 5 ſogenannte Stadtmühle, welche oberſchlechtig iſt, 
[3 

du Hauch, einen franzöſiſchen und einen Spitzgang aus 

ba ebäude 

Mies a der Mühle nur 46 T 

hören Panſcnmigeem Wafjerbau gemacht betommt. due 


a ‚Bindmühlen-Werkauf. 

mit und undork, Kreis Bunzlau, ſteht eine Bockwindmühle 
N bei pohne Acker zum Verkauf, darauf Reflektirende haben 
dem daſigen nebenan wohnenden Lehrer zu melden. 


6 
Lumarkt den 25. März 1860. 


— 


Waſſermühlen⸗Verkauf. 
Mühle = Groß⸗Jännowitz bei Liegnitz gelegene Waſſer⸗ 
A0 ranzöſiſcher und deutſcher Gang), mit 30 Bresl. 
arten un ſaat-Acker, nebſt einem großen Obſt⸗ und Graſe⸗ 
dingund einer Wieſe, bin ich Willens unter ſehr ſoliden 
das lie gen zu verkaufen. Anzahlungen find blos 1000 rtl,, 
Maſſip 9° kann ſtehen bleiben. Alle vier Gebäude find 
. Das Nähere bei dem Beſizer W. Englich. 


257 Fu — 
KU Det bin Willens mein Haus No. 211 in Grunau 
here ufen ; 200 Thlr. können darauf ſtehen bleiben, Das 
zu erfahren beim Eigenthümer. 


Moritz E. 
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Ein Freigut, 


2012. 
in der Nähe von Landeshut, von einigen 70 Morgen Acker 


und Wieſen, Gebäude maſſiv, Stallung gewölbt, mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden und todten Inventarium, gutem Hypo⸗ 
thekenſtand, iſt Familienverhältniſſe halber baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahren auf frankirte Briefe unter der 
Adreſſe: P. P. poste restante Landshut in Schleſien. 


2058. Eine Landwirthſchaft mit 15 Morgen gutem 
Acker, einem großen ſchönen Obſtgarten, ſchönen maſſiven 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, mit ſämmtlichem todten 
und lebendigen Inventarium, Alles im beiten Zuſtande, eine 
halbe Meile von Liegnitz iſt ſofort aus freier Hand zu vers. 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt 

in No. 4 zu Hummel bei Liegnitz. 


2312. Die Stelle No. 40 in Mittel⸗Zillerthal iſt mit todtem 
und lebendem Inventarium ſofort zu verkaufen. Es gehören 
dazu 14 Morgen guter Acker und 6 Morgen Obſtgarten und 
Wieſe. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 

2200. Ein ſtarker brauner Wallach nebſt einem ein⸗ 
ſpännigen Wagen mit eiſernen Axen iſt zu verkaufen in 
Grunau No. 45. 


= Ausverkauf. 


2 

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich von jetzt 
ab alle meine ſämmtlichen Waaren zum Einkaufspreiſe. 
Gleichzeitig werden a e Diejenigen aufgefordert, die Zahlun⸗ 
gen an mich zu leiſten haben, ihren Verbindlichkeiten binnen 
4 Wochen nachzukommen, widrigenfalls ſie dem Gericht 
übergeben werden. Alexander Hinke in Erdmannsdorf. 

Specerei: u. Schnittwaaren⸗Händler. 


Cohn jun. 


f in Hirſehberg, Langgaſſe, 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß die neuen Stoffe für die Frühjahrs und Sommerſaiſon 
5 größter Auswahl eingetroffen ſind und erlaube mir der beſonderen Beachtung zu empfehlen: 
% breit. Cattune, Ripſe und Piqués in ächten Farbenſtellungen; 
’ Battiſte, Mousline, wie auch den jetzt ſo beliebten Stoff Maze de Cham- 
bery in ausgeſucht ſchönen Muſtern; 
Mohairs, wollene Ripſe, wie überhaupt neue engliſche Stoffe; 
Seidenzeuge jeder Art, darunter eine Parthie ſehr ſchöner ſchwarzer Taffte, die ich 
ihrer vorzüglichen Qualität bei ſehr billigen Preiſen beſtens empfehlen kann; 
Double⸗Shawls und Umſchlagetücher jeder Art x. ıc. 


— 309 


5 5 4 2 
5 ach Och Briefbogen, Geburtstagswünſche, 


Neue Vorräthe von C t⸗ lei-, Post: und Pack Papier, ebenſo 
1 1 9 — S es karten, Stammbuchbilder ꝛc., 
reib: Materialien jeglicher Art, empfiehlt zu gefälliger Abnahme: 

1 W. M. Trautmann, Buchbinder und 


apierhändler in Greiffenberg. 


— 126 — 


= Die neueſten Pariſer Herren Hüte und Mützen N 
empfiehlt in größter Auswahl A. Scholtz D Schildauerſtraße Nr. 70 


248. Mein Lager fertiger Herren⸗ Wäſche habe wiederum auf das reichhaltigſte aſſortirt * 
empfehle daher: Oberhemden, Nachthemden, Chemiſets, Kragen, Halbärmel und Einſätze in Leinewan, 
Shirting, Ripps, Pique ꝛc. 282 g 
Sülze D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe⸗ u. Mode⸗Magazil 
JFC ²˙.¹m1 0) oe 


— 


2277. Hiermit machen wir die ergebene Anzeige, daß wir den Verkauf unſerer DEN beſtehend in fein, 
Knochenmehl, fo wie den feit einer Reihe von Jahren bewährten Dünger: nnd Kno enmehl:Präparateirn, 
deren reele unverfälſchte Qualität wir Garantie leiſten, in Hirſchberg dem Herrn Carl Wm. George übertragen b 
Die Breslauer Dampf N a und Dünger: Fabrik. 
pi Comp. . 
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, die hinſichtlich ihrer erlitt als vorzüglich anerkannte Din 
ger: Fabrikate zu empfehlen. 92953 Auf 
Proben und Preiscourant ſtehen bei mir zur Verfügung. Für die prompte Ausführung der mir zugehenden 
träge werde ich ſtets Sorge tragen. Carl Wm. Geo 
=. Mein Lager von 
neuem Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen l 
empfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum zu möglichſt bil“ 


ligen Preiſe. L. W. Zeh in Schönau. 
! ³¹¹i20⁴⁴]?1?¹C; ⅛•uwmm x' ee ee 
2247. Schwarz ſeidene Hüte, ächte Touriften-, Cavour-, Raglan-, Napoleons“ 


Jagd- und ſpaniſche Hüte in Filz, Cachemir und Velour, fo wie auch Mützen in jeden 
nur beliebigen Stoff und Facon empfiehlt in bedeutender Auswahl. g 


Scholle. D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe⸗ u. Mode-Magasiit 
3 Neue rufſiſche Lein ⸗Saat. x 
Direct bezogen empfehle ich: wo N 
„Neuen Nigaer:, Pernauer, Windauer⸗ und 
Revaler. Kron ⸗Säe⸗Lein⸗Saamen. “ 
Die Saat fällt vorzüglich fchön und garantire für ächte, beſte 
Waare. Der Preis iſt auf's Billigſte geſtellt; auch wird die Saat, 
außer aner Tonnen, viertel- und metzenweiſe detaillirt, und bitte 
um geneigte Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
JJ ³¹wiꝛ ¹mwmAAA re ar er | er rs 
fon 


2%. Das Neueſte in Knaben: Kopfbedeckung für die Frühjahrs⸗ und Sommerſai 
empfiehlt in allen Stoffen 


Se D. L. Kohn's Herren-Garderobe- und Die Mapa 


Bi 1Menb, En Cravatten, Chemiſetts und Kragen 


Nef billigſt 


A. Scholtz. 


1. ͤ A ⁵˙¹ . ̃ mr FE SE a Sn 


5 ohlenmehl 


Ku . eee Holzkohlen, ift in allen Sorten wieder 
J. G Hanke & Gottwald in Hirſchberg. 


= starte, noch in gutem Zuſtande ſich befindende 


Wen, Leinwandpreſſen 
pa dine Spindeln und Io Ai Briten 7 Preß⸗ 


preiswürdig zu verkaufen. Näheres 
den L. A. A. Thiele in Greiffenderg. 


aste a Levre zur leichten Bereitung von Selter⸗ 
Paquet zu 20 Flaſchen 15 Sgr 
W 25 Carl Wm. 3 Mart Nr. 18. 


— en, übergeben ech 38 bin in den 
Allun 995 ie, „jemmtlice Sorten in jchöner flaſchenreifer 
sr Bert 7 55 Preiſen zu verkaufen und bitte, durch 

„sauer im Ei AR a der Jute der Weine zu überzeugen. 

Ludwig Koſche. 
hen fia anzen verkauf. 
niente vorzügliche Carviol⸗ und weiße Kohl⸗ 
ganze ber von jetzt ab und zur Zeit Levcoyen⸗ 
tan ekannter Güte in Heriſchdorf No. 108 zu 


Mi 5 Büüboben. Glanzlack, 


raun, in bekannter ek haltbarer Qua⸗ 


an > 13 Sur. „empfiehlt 
5 Naben Schl. J. G. Schäfer. 


Auf _ Obftbäume : Verf 

t dem D ume erkauf. 

W einige minium Möhnersdorf bei Hohenfriedeber 
‚um gin Schock veredelter Birnen» und Aepfel 


en 

1 5 Bh — beiten — Seien, a Schock 10 rtl. 
e 5 5 

* eee ehallener Buchs baum fo ie an 
aer 

Magdeburg nauer Leinſaamen, 

Kr el ifa ZJuckerrübenſaamen“ der Ctr. 79 5 
| genfett, elgiſches Patent⸗, Maſchinen⸗ und 


an 
dach ant “Lim Finländiſchen Reibhölzer in Blech⸗ 
er ; 1 0 wilb nahm 
1 * Marz g 180% Reiche, unter den Flachslauben. 


Ebenso e TEE 
Bere eh ich ſämmtliche Sorten Magdeburger 


o wie fe nud alle anbern Specereiwaaren 
enen und lohnenden e Eabwig Lecce 


814. Dr. v. Graefe's 
nervenftärtende, den Haarwuchs befördernde 


is Pom ade 


verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit u. Glanz, wirkt 
ſtärkend auf die Kopfnerven, und befördert zuverläſſi 
das webe Am des Haars. Bei Anwendung IN: 
der 9 nweiſung, garantirt für die Wirk⸗ 
ſamkeit! 


Eduard Nickel, Hl 18 


Depot in Hider bei 
Fried. S ch li ebe ener, Schildauerſtraße. 4 


2125. Das Deminium Jan no witz verkauft: 
4 Stück eiſerne Bleichkeſſel, jeder circa 3005 Centner ſchwer. 
1 kupfernen Bleichkeſſel, noch brauchbar, fund ſchwer. 
1 kupfernen Bleichkeſſel u. einen kupfernen 0 entopf, beide 
Stücke ſchadhaft, zuſammen 100 1 ſchwer. 
1 guterhaltene kupferne Braupf 
1 ebenfalls gut erhaltene en Guhcherne Ofenpfanne. 
Jannowitz, den 26. März 1860, 
Das Dominium. 


Veränderungshalber ſteht in der Färberei von E. Jacob 
in Görlitz, Neiß⸗ und Kränzelſtraßen⸗Ecke Nr. , eine auß 
im guten Zuſtande befindliche Roßmangel zum Verkau 
Auch werden größere Theile derſelben einzeln verkauft. 


Neuen Nigaer Kron⸗Sae⸗ Leinſaamen 
rechtzeitig billig gekauft, e 
Hirſchberg. 225 E. A. Hapel. 


2229. Saum wachs 
. und 
Wagenfett in . 
empfiehlt billigſt A. P. Menzel. 


2126. Saat⸗ u. Eßkartoffeln find in No. 68 hinter 
der Eichſchenke in Cunnersdorf abzulaſſ en. N 


2283. Zwei neue Kinderwagen jteben zum RR 1 155 
Schloſſermeiſter Rudolf M all 


Saat⸗ Kartoffel: Offerte 
"Fit elbe aus Mombach . a Pfd. 4 for. 
eißgel be größte aus Kleinrohrheim el 
Neue Friedrich Wilhelm, ſehr volltragend dto 
Nen Sele ohn ee tens dto 
eue Scho TER 2 
5 rothe ann ausgezeichnet. dto 
ange frühe W s dto 
Bisquit echt), 12 litat 
Sechswochen, weiße lange lecht 
Vorſtehend geprüfte Kartoffel: Sein ſind 8 zum 
Anbau zu empfehlen und zu haben d 
Kunſtgärtner Weinhold in Hirſchberg. 
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Stein-Dachpappen. 
Verordnung der Kgl. Regierung zu Liegnitz. 
Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
Kgl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den 
Fabrikbeſitzern Stalling K Ziem zu Barge gefertig⸗ 
ten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden worden, 
daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicher⸗ 
heit den Ziegeldächern gleichzuſetzen ſind. 
Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, em⸗ 
pfehlen wir unſer, als feuerſicher anerkanntes Dach⸗ 
deckungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
auch in Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Ga⸗ 
rantie leiſten. Stalling & Ziem 
2217. in Görlitz Steinstrasse No. 10. 


Von vorſtehend empfohlenen Da ar appen hält 
ſtets Lager und iſt zum Abſchluß von Accord⸗ Arbeiten 
bereit. Greifenberg 1860. Ed. Schenkendorf. 


Beſte friſche Preßhefe 


empfiehlt: 8. A. Gringmuth. 


Voigt, 
prakt. Arzt und Wundarzi in Croppenſtedt, 
Regierungsbez. Magdeburg. 


2034. Höchſt verbeſſerte Nbeumatismus-Ketten, ü⸗ 
5 das Stück 1, 2 u. 3 rtl., jetzt zu haben für 10 fgr. 15 De 


ärkſte Sorte für 20 ſgr., bei 
A. Hampel in Bunzlau. 


An Verkauf 
1 agner. 


2240. Auf dem Dominium Alt⸗Schönau, II. Antheil, stehen 

12 fette Schöpfe zum Verkauf. 
ERRRERFFERELÜERÜPEPPREPRETRR 
2164. sverfanf!! 8 
2 


2238. 30 Stück gutgemäftete Schöpſe ſtehen 
auf dem Dom. Hartau bei Hirſchberg. 


A u : ! 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich von jetzt 
ab alle meine ſämmtlichen Waaren zum Einkaufs⸗ 
preiſe. Gleichzeitig werden alle delten daß aufgefor⸗ J. 
dert, die Zahlungen an mich zu leiſten haben, ihren 
Verbindlichkeiten binnen 4 Wochen nachzukommen, 
widrigenfalls ſie dem Gericht übergeben werden. 

Probſthayn, den 29. März 1860. 

Guſtav Kieſel, Uhrmacher. 
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1845. Für Bauunternehmer. lin 
Für die Herren Herm. Stolle & Comp. in Der br 
nehme ich Aufträge auf Asphalt: Steinpappe zu ol 
deckungen; Cementfirniß, als beſtes Ueberzugsmate 155 
für Dachpappedächer, Zint und Eiſen: Asphalt zu en 


boden, zur prompteſten Beſorgung entgegen. Preis 
und Atteſte ſtehen zu Dienſten. be 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. Garnlaube, 


Gleichzeitig empfiehlt beiten Pommer' chen Portland“ 
d. Beige 


Kreis- Phyſckuse, 

2 rei a — 
8 

Bonbon 


— 7 15 tr 
wirken löſend und mildernd gegen Huſten, Seierkiigt 
Grippe, Katarrh, ꝛc. Sie unterſcheiden ic, ger 
nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden ſoge⸗ 
ſchaften ſehr vortheilhaft von den fo oft angeprieſenen dern 
nannten Caramellen, Ottonen, Päte pectorale c., par 
fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch bejonbel icht 
durch aus, daß fie von den Verdauungsorganen „fei; 
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebran mund 
nerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchl 

erzeugen oder hinterlaſſen. a fi chen 

Koch's Kräuter: Bonbons werden in läng eule . 
De * 

lle 
e 


Dr. 
Schachteln à 10 Sgr. und 5 Sgr. in allen Städten 
lands verkauft; für Hir ſchberg befindet ſich das a 


J. G. Diettrichs 
lichen 


2295. Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vage, 
Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt als feinfte Tol 
ſeife in Stücken a 6 Sgr. 18. 
Ser Carl Wm. George, Markt . 
2132. Eine faſt noch neue, 8 bis 10 Centner tragfhhere 
Nag p billig zu fahren del und das 
durch portofreie Anfragen zu erfahren bei } j 

9 Theodor Krebs in b 
x — 
2133. 500 Sack rothe weißfleiſchige Zwiebe 
toffeln liegen auf dem Dominium Auf — Kr. Legnl, 
zum Verkauf. 2 a 
2170. Mehrere Sorten Schmiedeeifen find f. 80. 
angekommen bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgstraße 


2228. 


nige Depot bei 


Bacahout des Arabes, 
Guajaquil, Cacgomaſſe, 
Vanille und Gewürz: Chocolade, 
Dresd Geſ.⸗Chocol.⸗Kaffee, 
Sean ee und 
Bru aramellen 
empfiehlt : A. P. Menzel 1 
Kauf ⸗Geſuche. jetz 
1995. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln taufe 5 
wieder Berthold Ludewig, dunkle Burggam 


40 — 80 Pfund feinſte Tafelbutter 


pro Woche wünſcht A. Etzdorf — Mettkau p- 


| 


1 


| 


yes 


2303. 


., Eine ſehr b 
= brauchbare u 
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Die höchſten Preiſe für Zickelfelle 
69. und gelbes Wachs 


Kl, und bittet um Zuſendungen 
C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


85 1 N 

D u = 

3 Für Zickelfelle und gelbes Wachs 

Stück 65 höchſten Preiſe, und zwar in jeiner Behauſung pro 
pf. mehr: A. Streit bei der neuen Stadtſchule 

ae! in Hirſchberg. 


W ee 
aufen RN bis 12 Schock beſtes Roggenſtroh werden zu 
a ucht vom dominium Schwarzbach. 
wolle a 6 bis 8 Fuder Kuhdünger zu verkaufen hat, 
deim Lohnkuiſcher Jäckel zu Warmbrunn melden. 
227 3 u ver miethen. 
hs in" meinem Hause sind: 
„litten Stocke zwei bis drei Stuben nebst 
1 ©, drei bis vier Kammern, Keller und Holz- 
b) er öhlen -Gelass, 
Bine 7 Erde eine Stube nebst Stallung für 
und Kerde, einem Wagen-Schuppen und Holz- 
zu vermie ohlen-Gelass 
Localien „ca und können die Localien sub a bald, die 
auch einige N zum 1. Juli d. J. bezogen, nöthigenfalls 
Hirchb eubles dazu vermiethet werden. 
rege; Menzel, Juſtiz-Rath und Notarius. 


erg, den 2. April 1860. 


8 £ 
Mradıy 1 0 15 W ep ee wehen ne gjug “ayldunz 
2098. 3 au dog 2812 vſß apyyqunaal sud pose 
In der „Vermiethungs : Anzeige. 4 
zu benmiechen mals Dullackſchen Beſttung it DR untere Stod 
Atheilt Frau Mad zu Johanni zu beziehen. Nähere Auskunft 
Nro. ) aurermſtr. Gott ſchild (Mühlgraben⸗Gaſſe 
Pächter ar der Beſitzer, Lieutenant und Ritterguts⸗ 
2290. 8 E zu Pilgramsdorf bei Goldberg. 
iſt ſofo ine freundliche möblirte Dach ſtube mit 2 Kammern 
ale zu vermiethen lichte Burgſtraße Nr. 2. 


In Offenes Specereigeſchäft! 


eit 35 Aon im Gange befindliche Specerei⸗ 
tenſilien, Waarenremiſe und ſonſtigen 

igjt anderweitig zu vermiethen. Dar⸗ 

hren das Nähere durch den 

antor Wei ſt in Pombſen bei Schönau. 


. Eine fre. f Ru 
in Nr. 751 Creundliche meublirte Stube iſt zu vermiethen 
au Hirſchberg, neben dem Baron 


0 chũ 
von Steinhausen tan Je 


DE Miethbs:Gefuch. ag 
nd geſchickte Schleußerin — von 
nter annehmbaren Bedingungen ſich 


ier 
orts zu vermiethen. Auskunft giebt die Exped. d. B. 


* 
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Perſonen finden Unt erkommen. 

2114. Zu der bald wiederzubeſetzenden hieſigen Schulg e⸗ 

bilfen - Stelle können qualificirte Bewerber bei dem Re⸗ 
viſor der Schule ſich täglich melden. 

Jannowitz b. Kupferberg, d. 25. März 1860. 


2270, Ein Pudd el⸗Meiſter, 


5 Gebe 
in Neu⸗Reichenau per Reichenau in Schl. 


2148. Ein tüchtiger Stellmacher kann ſich zum ſofor⸗ 
tigen Antritt auf dem Dom. Hohenfriedeberg melden. 


2277. Ein gewandter Hausknecht, welcher mit Pferden 
umzugehen weiß, findet bald Unterkommen bei 
M. J. Sachs & Söhne. 


Ein im Dienft tüchtiges, gewandtes Stubenmädchen 
findet zu Johanni ein Unterkommen bei Stagge. 
Perſouen ſuchen Unter kommen. 

2044. Ein junger Kaufmann empfiehlt ſich zur Uebernahme 
einer Comptoir⸗Stelle oder zur Leitung eines Details⸗Ge⸗ 


ſchäfts. Offerten werden erbeten unter 
S. V. 18. poste restante Jauer. 


2255. Ein Mann von mittleren Jahren, hinlänglich im 
Schreibfach bekannt, ſucht als Rendant, oder zur ſonſtigen 
Geſchäftsführung ein anderweitiges Unterkommen und kann 
der Antritt bald erfolgen. Gefällige Offerten werden unter 
P. P. poste restänte Ketſchdorf franco erbeten. 
2204. Ein Präparand, welcher bereits längere Zeit einen 
erkrankten Lehrer vertreten, ſucht nach deſſen Tode ein an⸗ 
derweitiges Unterkommen. 5 BAR, 

Nähere Auskunft wird auf franc. Schreiben gern eriheilen 

der Lehrer Fiſcher in Nimmerſath. 


2222. Ein ſolider und tbätiger Müllermeiſter ſucht als 
Werkmeiſter in einer Mahl: oder Schneidemühle ein 
Unterkommen; auch könnte fi derſelbe, falls es gewünſcht 
würde, mit einem nicht unbedeutenden Vermögen am e⸗ 
ſchäft betheiligen. Portofreie Offerten nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 


Scbchch ccrecc c (G cp N c c r g cb dr cb ch 


3 2027. Für eine Dominial⸗Schäferei wird ein 85 
5 tüchtiger Schäfer beſtens empfohlen. ® 
Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


85 
Sec e c c (S S ch) TILL 


2226. Ein junges gebildetes, ſolides Mädchen, aus 
rechtlicher anftärbiger Familie, mit guter Schulbildung, 
von einnehmendem Aeußeren, elegantem, beſcheidenem 
Benebmen und noblem Anſtande, flink, umſichtig und 
verlaßbar, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle als Verkäuferin. Für moraliſch guten Cha⸗ 
rakter wird garantirt. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


e 


2235. Ein Privat⸗Actuar, welcher ganz gute Zeugnifie 
beſitzt und 30 Jahr ſowohl bei Gericht, als bei Rechtsanwalt 
und Notar gearbeitet hat, ſucht ſofort als ſolcher, oder als 
Buchhalter zc. ein Unterkommen. Näheres bei der Redaction 
dieſes Blattes zu erfahren. 


Lehrlings- Geſuche. 
2178. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann anſtändiger Eltern, von auswärts, findet in 
meinem Colonial⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft eine 
Stelle als Lehrling. Julius Hoffmann in Hirſchberg. 


Wo? erfährt man in der Expedition d. Boten und in der 
Robert Schwedowitz in Haynau. 


2261. Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu 
werden, findet zu Oſtern ein Unterkommen bei 
Weßel, Bäckermeiſter in Schweidnitz, 
Hohſtraße No. 185. 5 
2075. Einem Knaben, welcher Luft hat die Schmiede: 
profeſſion zu erlernen, weiſet einen Lehrherrn nach 
Vogel, Buchbinder in Hohenfriedeberg. 


Gefunden. 
2273. Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt, mittelgroß, 
hat ſich am 28ſten v. M. zu mir gefunden. Verlierer wolle 
ihn abholen. Biedermann, P. in Maiwaldau. 


2202. Verlorner Hund. 


Einige Tage vor meiner Abreife von Hirſchberg 

ging mir mein Hund verloren. Derſelbe hat 

Fuß Höhe, dachsartige Füße, langen beflockten 

= DOberleib, langen Kopf (ſchwarzgefleckt), unter: 

halb des Kopfs ſind die Kehlhaare ungewöhnlich lang, die 

Ruthe (welche er hoch trägt) ebenfalls, die Farbe jemmelartig 

elb; er iſt7 Jahr alt, Gebiß ſchlecht und hört auf den Namen 

ampa. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Schmiedeberg, den 31. März 1860. Conradi. 


Ein braunbeiniger, ſchwarzer Hund, mit langer Ruthe, 
iſt mir am 29. März c. in Hirſchberg verloren gegangen. 
Der jetzige Eigenthümer wird um Rückgabe gegen Koſten⸗ 
vergütung erſucht. Baumgart, Bauer in B erullersdorf. 
ws Vertanſchun g. 

2211. Der jetzige Beſitzer eines grün⸗ grauen Shawls, 
welcher in den 3 Bergen vergriffen worden, wird erſucht, 


denſelben im Hauſe des Herrn Dr. Hedrich, im zweiten 
Stock abzugeben. 


i itſchri int Mittwochs und Sonnabends. 
ng cht won allen Königl. oft Aemtern in a 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. ö 
werden kann. eee Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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2245. Mittwoch den 21. März c. iſt mir im Gaſthofe zum 

chwan in Jauer ein noch ziemlich neuer, blautuchner, mu 
ſchwarzem Orleans gefutterter und durchaus wattirter Pale⸗ 
tot mit einem ganz alten, derſelben Farbe, vertauſcht worde 
Den Inhaber des meinigen, welcher mir bereits bekannt 15 
erſuche ich hiermit, um Weiterungen zu vermeiden, ſelbigen 
in oben genanntem Gaſthofe dem Gaſtwirth Herrn Er 
abzugeben und den ſeinigen daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Karl Raupach, r 

Gutsbeſitzer in Wolmsdorf bei Bolkenhain. he 

Geldverfehr. f 
2135. Auf ein ſtädtiſches Vorwerk von 160 Morgen de 
beſten Ackers, ganz neuen Gebäuden, werden zur erſt t 
Stelle 5000 Thlr. zu 5 % Zinſen zu Johanni d. & geſucht. 

Selbſtdarleiher belieben ihre Offerten unter der Adreſſe: 
„H. T. Goldberg“ franco poste restante abzugeben; 
werden Unterhändler verbeten. 


Einladung. 


or) \ 2 

„ Scholzenberg bei Warmbrunn. 
Auf Montag den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmull ’ 

bei gut beſetztem Orcheſter, hiermit ein. Für gute Speilet 

und Getränke wird ftet3 Sorge tragen Julius Maiw ald. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


2289. Zum 2ten Feiertage: 
Großes Concert und Tanz, 


unter Leitung des Muſik⸗Direktors Herrn Elger. 
Anfang: 3 Uhr. 


eis Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Heute übernahm Unterzeichneter den Gaſthof „Ju 0 
goldnen Lamm“ vor dem Schweidnitzer Thot 
und erlaubt ſich feine geehrten Mitbürger, ſowie das a A 
wärtige und reiſende Publikum darauf aufmerkſam zu mache 
und um recht zahlreichen Zuſpruch zu bitten, indem Kam 
Beſtreben ſtets dahin gerichtet fein wird, mit guten Speſſt 
und Getränken die geehrten Gäſte prompt zu bedienen, Im 
gute Aufnahme in jeder Beziehung und für erheiternde 
terhaltung zu ſorgen. . Geſchwendt , 
Striegau, den 1. April 1860. Gaſthofbeſitzer. 


Br 


Getreide: Marft: Preife 
Jauer, den 31. März 1860. 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofen 
als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen beze 
rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
ittag 12 Uhr. 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


